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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, 
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— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und A 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Wien, 15. April. Der fünfte öſterreichiſche 
Berg- und Hüttenarbeiter-Congreß trat geſtern 
hier zuſammen und wies die Reſolutionen zu 
Gunften des Achtſtundentages behufs Ausarbei- 
lung einer beſonderen Commiſſion zu. 

Paris, 15. April. Eine Depeſche des Oberſt 

onteil, der nach Grand-Baſſam zurückgekehrt 
ft, meldet, daß die von ihm geführte Colonne 

ei den verſchiedenen Zuſammenſtößen mit den 

Banden Samorys und mit den Stämmen von 

Diamala und Diimini im Februar 11 Todte und 

84 Dermundete hatte. Monteil ſelbſt erhielt eine 

Wunde am Schenkel, deren Heilung er für ſicher 

erklärt. die Banden Gamorns wurden nach 

Often zurückgeworfen. der Trägermangel ver- 

inderte die Fortſetzung der begonnenen Opera- 

onen. 

London, 16. April, Gladſtone hat geſtern in 
Hawarden eine Anzahl armeniſcher Flüchtlinge 
empfangen und ihnen feine tiefe Thellnahme aus- 
geſprochen. Die Verſprechungen, welche die Türkei 
bezüglich einer Reformation gemacht habe, hätten 
keinen Nutzen; ſie ſeien werthlos und er könne 

nur rathen, das zu glauben, was durch That- l 
fachen bewieſen ſei. Trotz feiner fünfundachtzig 

Jahre werde er nicht aufhören, ſeine Stimme für 

die Sache der Menſchlichkeit zu erheben. 

Nom, 16. April. Die „Agenz. Stef.“ meldet: 
Der Erzbiſchof und apoſtoliſche Delegat für Meſo-⸗ 
potamien, Aurdiftan und Al. Armenien, Altmaper, 


wird in nächſter Zeit in Begleitung eines Miſſtonärs, 
der Zeuge der ar 


'eniſchen Greuel geweſen iſt, 
bier eintreffen. um der Propaganda Bericht zu 
|, & a 8 
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Madrid, 15. April. Obwohl der Marineminifter 
von dem Miniſterrath ermächtigt worden war, 
einen in Kiel erbauten, urſprünglich für China 
beftimmien Kreuzer anzukaufen, hat derſelbe doch 
beſchloſſen, auf die prüfung der näheren Be; 
dingungen zu verzichten, da es ſich herausgeſtellt 
—. daß der von dem — des Kreuzers 
eforderte Preis ein zu hoher iſt. 
eins, 15. April. 3 Inhaber der be- 
— deulſch⸗ſchwediſchen Spediteur Firma 
„Hallbäcz iſt geſtern geſtorben. 
Konſtantinspel, 14. April. Zu Ehren des bis- 
erigen deutſchen Bolſchafters am hiefigen Hofe 
ürften Rabolin fand Sonnabend in Yldiz- 
Kiosk ein fbſchiedsdiner ſtatt, welchem die 
Familie des Botlſchafters, die Mitglieder der 
deuſſchen Botſchaft, der Großvezler Dſchewad⸗ 
Paſcha, die Geſandten, eine Anzahl hoher Staats- 
würdenträger, ſowie viele Deutſche, deren Ein- 
ladung der Sultan dem Botſchafter Fürſten 
Radolin überließ, Theil nahmen. der Sultan, 
welcher dem Zürften eine beſondere Ehre er- 
weiſen wollte, überreichte ihm eine Uhr, welche 
ſein Vater Abdul Medjid während ſeines ganzen 
Debens getragen hatte. 1 
Zürſt Radolin, welcher Ende nächſter Woche 
Konſtantinopel verläßt, verabſchiedete ſich heute 
Abend mit feiner Jamilie von den Deutſchen, die 
u dieſem Zwecke ſich 
funden hatten. (W. T. 
Simla, 15. April. der Bruder Umra Khans, 
Mahomed Schah, welcher den Engländern den 
Uebergang über den Swat-Fluß zu verlegen 
ſuchte, iſt von dem Khan von Dir, der auch das 
C e ( 


im Teutoniaſaale einge- 
W. T 


— — — 


Die Steiermärker bei Bismarck. 
W. T. Friedrichsruh, 15. April. 


Etwa 70 Herren und Damen aller Stände aus 
Graz, darunter eine Anzahl Grazer Studenten, 
geführt vom Studioſus Lederer, und eine Ab- 
ordnung deutſcher Studenten aus Defterreih, in 
denen die Burſchenſchafter Vereine „Germania“, 
„Gothia“, „Nordmähren“, „Oberöſterreich“, „Oſt⸗ 
mark“, „Philadelphia“, Nabenſtein“ und „Zeu- 
tonia” vertreten waren, trafen, geführt von 
Joſeph Schön, Mittags hier ein und nahmen auf 
der Terraſſe des Schloſſes Aufftellung. Die Stu- 
denten waren fämmtic in vollem Wichs. Der 
FZürft erſchien auf dem Balkon im ſchwarzen 
Gehrock unb Schlapphut und wurde mit Hoch- 
und Heilrufen empfangen. Dr. v. Plamner hielt 
folgende Anſprache: 

Den Pfad, den ſich die Liebe baut, kann kein Mark- 
* verbauen, fagt ein ſchönes Dichterwort, und zum 

eweis deſſen find wir Hunderte von Meilen weit aus 
der grünen Steiermark im Herzen Oeſterreichs hierher 
gekommen, dieſer Liebe, der innigen Liebe und Ver⸗ 
ehrung für Ew. Durchlaucht anläßlich des jüngſt ver⸗ 
4 80. Geburtstages Kusdruch zu verleihen. 

enn innige Liebe und Verehrung iſt es, die uns für 
den Mann erfüllt, welcher nicht nur dem deutſchen 
Volke eine Heimftätte geſchaffen, ſondern auch dem 
deutſchen Geiſte das mächtige Gefühl ſeiner Eigenart 
egeben hat, dem als dem heldenhaften Führer ſeines 
olkes, der deſſen Noth in allen Fragen verſteht und 
E zu bannen weiß, nicht nur unfer Verſtand den ſchul⸗ 
igen Tribut der Bewunderung zollt, ſondern dem ſich 
auch jedes Herz öffnen muß, das für die Größe unſerer 
2 empfänglich iſt. Innige Liebe und 2 
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der Bekämpfung der 


Fort Dir genommen hat, gefangen genommen 
worden. 

Simla, 16. April. Eine Abtheilung unter 
Oberſt Kelly hat am 9. April die kleine Garnifon 
Maſtudoch entſetzt. Nach heftigem Kampfe wurde 


der 500 Mann ftarke Feind, der ſich dem Vor- 


rücken der Engländer entgegenſtellte, geworfen 
und floh unter Mitnahme der Verwundeten. 


Er ließ acht Todte auf dem Platz. 


Nempork, 16. April. Alle dem Zuchertruſt 
angehörigen Raffinerien haben den Betrieb 
wieder aufgenommen. 


Newnork, 15. April. Aus Waſhington wird 
gemeldet: In Beantwortung des engliſchen Ulti⸗ 
matums ſchlägt Nicaragua die Einſetzung einer 
Commiſſion vor, welche alle Entſchädigungsfragen 
regeln ſoll und deren Entſcheidungen beide Re- 
glerungen ſich zu unterwerfen hätten. 


Friedensſchluß in Oſtaſien. 
Shanghai, 16. April. der Schwiegerſohn Li- 
hung-tihangs hat geſtern hierher telegraphirt: 
Der Frieden zwiſchen China und Japan iſt unter- 
zeichnet. die Bedingungen find folgende: 1. Un- 
abhängigkeit Koreas. 2. Japan behält die eroberten 
Plätze und das Gebiet öſtlich vom Lianfluß; 


Jormoſa wird dauernd abgetreten. 8. Zahlung 


einer Kriegsentſchädigung von 100 Millionen 
Dollars. 4. Abſchluß eines Schutz- und Truß- 
bündniſſes. 

Yokohama, 16. April, Die geſtrige Berathung 
der Friedensunterhändler dauerte 5 Stunden. 
Es heißt, es ſei die Schlußſitzung geweſen. Die 
chineſiſchen Bevollmächtigten rüſten ſich zur 


Heimkehr. 8 
olitiſche Ueberficht, 


— — 


che Ue 


Meere gundgeh x 
vorlage. 


das Gentrum at fich um die um 
| en ein Mei 2 ar 4 
e- 


„umſtürzleriſchen“ 
ſtrebungen Luft gemacht. Nach der Ermordung 
Carnots waren es namentlich Freiconſervative 
und auch ein Theil der nationalliberalen Preſſe, 
welche eine Reviſion des Strafgeſetzbuches, des 
Preßgeſetzes, des Bereinsgeſetzes, ja ſogar der 
Gewerbeordnung forderten, um gegen die ſteigende 


Fluth der Umſturzbeſtrebungen einen damm zu 


errichten. Mit dem Erſcheinen der Umſturzvor⸗ 
lage im Reichstage hat ein Rückſchlag begonnen. 
Die erſte Kundgebung gegen das Geſetz kam aus 
Baden. Die Landesverſammlung der national- 
liberalen Partei Badens nahm am 10, März eine 
Rejolution an, welche eine Verſchärfung der 
Strafb mungen, die die Aufforderung zu 
Verbr. mum Gegenſtande haben, und ebenſo 
den Erlaß von Strafbeſtimmungen gegen die 
Derherrüchung von Verbrechen und gegen die 
Untergrabung der Disciplin im Heere für noth- 
wendig, die anderen Beſtimmungen der jo- 
genannten Umſturzvorlage aber und insbeſondere 
die $$ 130 und 131 für unannehmbar erklärte, 
Aber das waren immer nur vereinzelte Kund- 
gebungen. Erſt ſeit es dem Centrum gelungen 
ſſt, die Vorlage nach feinem Willen zu 
geſtalten, haben weitere Kreiſe ihre Stimme gegen 
die Vorlage erhoben. In gewiſſen der Regierung 
naheſtehenden Kreiſen ſcheint man es für klug zu 
halten, die Beſchlüſſe der Umſturzcommiſſion aus- 
zunutzen, um die Nationalliberalen zu einem 
Wettlauf mit dem Centrum anzuſpornen und die 


die Verkörperung des idealen deutſchen Geiſtes er- 
ſcheint, welcher in Ew. Durchlaucht die uns liebwertheſte 
Erſcheinung eines echten deutſchen Mannes mit dem 
Mannesftol; auf der Stirn und der Menſchenliebe im 
erzen angenommen hat, die wir für den Mann 
empfinden müſſen, welcher die beſten und edelſten 
Eigenſchaften der Nation, Treue, Einfachheit, Sittlich⸗ 
heit und Kraft, in herrlicher Weiſe in ſich vereinigt. 
Dieſe Eigenſchaften ſind es auch, die Dank dem herrlichen 
Vorbild wir Deutſche in Steiermark und, ich kann wohl 
ſagen, der beſte Theil unſerer Stammesgenoſſen inDeiter- 
reich zu den Seinen zu machen beſtrebt. In deutſcher Treue 
hängen wir an unserem Herrſcherhauſe in guten und 
böſen Tagen und betrachten uns als die verläßlichſte 
und treuefte Stütze des habsburgiſchen Thrones; in 
deutſcher Treue hängen wir an unſerem Oeſterreich, in 
dem, wie es durch deulſche Macht geſchaffen wurde, 
deuticher Fleiß, deutſche Bildung und Gefittung unſerer 
Vorfahren ein blühendes Culturleben geſchaffen hat; 
in deutfcher Treue hängen wir aber auch an unſere 
Nation, an dem großen deutſchen Volk, für deſſen 
Sicherheit und Ehre unſere Vorfahren gar oft ihr 
beſtes Heldenblut vergoſſen haben, mit dem wir durch 
unzählige Fäden, mit dem wir durch eine mehr als 
taufendjährige gemeinſame Geſchichte verbunden find, 
Treu wie die himmelſtürmenden, firngekrönten Berge 
unſeres grünen Landes, jet wie das Eiſen 
in ihren Adern halten wir an der geiſtigen 
Zuſammengehörigkeit mit unſeren Stammesgenoſſen im 
Reiche feſt, welcher Ew. Durchlaucht ure Schaffung 
des deutſch-öſterreichiſchen Bündniſſes in einer unſerer 
Empfindung ſo ſehr entſprechenden Weiſe Ausdruck 
gegeben hat, 1 ft ie 8 3 
er gekommen find, glaube ni eſſer 

. als mit den Worten unſeres vaterländiſchen 
Dichters, der da ſagt: 5 

a „Ob unter uns viel Meilen weit 

Dar Schienenſtrang gehlungen, 


16. aur . 


—— nennen. 


Gunſt der Regierung den Meiſtbietenden in Aus- 
ſicht zu ſtellen. das ſcheint diplomatiſch; aber die 
Möglichkeit, daf die Regierung ſchließlich dem 
Centrum den Zuſchlag erklären könnte, reicht aus, 
auch die fiſchblütigſten Gemüther in Aufregung zu 
verſetzen. 

Neue Kundgebungen liegen nach dieſer Richtung 
von verſchiedenen Seiten vor. das Organ der 
nationalliberalen Partei in Baden erklärt im 
Auftrage der Partei: „Die Umſturzvorlage in der 
Geſtalt, die ihr unter dem Einfluß des Centrums 
gegeben worden iſt, bleibt für unſere Partei 
völlig unannehmbar. Die Parteileitung iſt der 
Meinung, daß es ſich empfiehlt, durch unzmwei- 
deutige Kundgebungen im ganzen Land ſede 
zweifelhafte Haltung der nationalliberalen Partei 
auszuſchließen. Sie richtet an die Gefinnungs- 
genoſſen das Erſuchen, durch Derſammlungen 
5 Reſolutionen dieſer Meinung Ausdruck zu 
geben.“ 

Die amtliche „Karlsruher Zeitung“ findet die 
nationalliberalen Proteſtverſammlungen gegen die 
Beſchlüſſe der Umfturzcommifjion begreiflich und 
wünſcht, daß es den verbündeten Regierungen 
gelingen möchte, die unannehmbaren Borfdhäge 
zurückzuweiſen. Hoffentlich wird der Reichstag ſelbſt 
ſchon dafür forgen, daß die Commiſſionsbeſchlüſſe 
abgelehnt werden. Es zeigt ſich auch ſchon, daß 
die zahlreichen Kundgebungen aus dem Lande 
nicht ohne Eindruck geblieben ſind. 


An acht Tagen tritt der Reichstag wieder zu- 


ſammen. Der Bericht der Commiſſion wird dann 
wohl bald feſtgeſtellt werden, ſo daß ſpäteſtens 
Anfang Mai die zweite Berathung im Reichstage 
beginnen kann. Bis dahin läßt ſich im Reich 
noch viel thun. Vor 25 Jahren, als in Paris 
der Ruf: d Berlin! erſcholl, raffte das deutſche 
Dolk ſich zufammen, um den Angriff auf ſein 
Recht, als ſelbſtändige Nation zu exiſtiren, ein- 
müthig zurückzuweiſen. Heute hat das deutſche 


Bürgerthum die Pflicht, die Pläne der politiſchen 
und religiöfen Reaction im Innern zu en 


zu machen. 


urf des Börje ge 
Mitgliedern ſich mindeſtens der dritte 
gell nicht gewerbsmäßig am Börfenhandel be- 
theiligt. die Ausgabe von Werthpapieren, 
namentlich ausländiſchen, kann nur auf Grund 
eines Proſpects erfolgen, welcher nach den Be- 
ſtimmungen des Bundesraths die für die Be- 
urtheilung des Werthes der Papiere weſenllichen 
Angaben enthält. Für die Richtigkeit der An- 
gaben des Proſpects ſind die Emiſſionshäuſer 
verantwortlich und für fünf Jahre erſatzpflichtig. 
Durch dieſe Beſtimmungen ſoll der Abſatz unſolider 
Werthpapiere in Deutſchland erſchwert und das 
deutfche Kapital vor Berluften bewahrt werden. 
Bietet nun aber der Beſchluß der Zulaſſungs⸗ 


commiſſion irgend welche Bürgſchaft für 
die Ausſchließung unſicherer Papiere? Das 
ſehr zweifelhaft; vorausgeſetzt, daß 


man die Anleihen auswärtiger Staaten überhaupt 
zuläßt. Eine abſolute Sicherheit dafür, daß 3. B. 
Italien unter allen umſtänden im Stande ſein 
wird, die Zinſen ſeiner Anleihen zu zahlen, kann 
ſchwerlich anerkannt werden. Und wie ſteht es 
J. B. mit den mexikaniſchen Anleihen? So lange 
die beſtehenden Verhältniſſe fortdauern, iſt es 
wohl möglich, daß Mexiko in der Lage iſt, ſeine 
Gläubiger zu befriedigen. Aber wer kann dafür 
bürgen? Und auch in Staaten, deren Zahlungs- 
fähigkeit zur Zeit völlig feſtſteht, können in kurzer 
Zeit Derhältniſſe einen Umſchwung zum Schlechten 
herbeiführen. Mißernten, Kriege, Aufſtände etc. 
können den Credit des Staates vernichten. Eine 
Garantie leiſtet alſo auch der vorgeſehene Zu- 
laſſungsmodus nicht, während derſelbe anderer- 


Ob über mancher Grenze Pfahl 
Sich unſer Zug geſchwungen, 
Wir ſind doch in der Heimath noch, 
Im Vaterhaus geblieben.“ 

Wie einer Mutter Kind eins im Koffen, 


Dulden, 
Lieben, eins im Lieben mit unſeren Stammesgenoſſen 
im Reich, ſind wir hierher gekommen und bitten 


Ew. Durchlaucht, unſere beſcheidene Gabe als ein 


Zeichen unſerer großen Verehrung aufnehmen ju 


wollen, eins im Hoffen mit enn bringen wir 
unſere beſten Münſche dar. . Durchlaucht 
dem deutſchen Volke noch vie alten bleiben. 
Se. Durchlaucht, Fürft Bism arch, . Joch, hoch, hoch! 


Hierauf überreichte Prof. Polzer einen ſilbernen 
Ehrenpokal mit Steirer Wein gefüllt. Auch die 
Studenten Lederer und Schön hielten kurze An- 
ſprachen. Schön überreichte eine prächtig aus⸗ 
geftattete Adreſſe mit über 2000 Unterſchriften 
deutſcher Studenten Oeſterreichs. Frau Ella 
Stärck überreichte dem Fürſten einen großen 
Strauß aus Haidekraut und Alpenblumen, 
Alsdann hielt der Fürſt eine längere Rede. 
Er betonte, den „Hamburger Nachrichten“ zu⸗ 
folge, daß die Herzlichkeit, mit der er 1879 in 
Wien empfangen wurde, den Gedanken in 
ihm befeſtigt habe, daß ein Erſatz für 
die alten Beziehungen der Bundesgenofjen- 
ſchaft geſchaffen werden müſſe. Dieſer Erfah ſei 
gefunden in dem Dreibund, ei in feinen Ur- 
ſprüngen in die Zeit des heiligen Ne 
Reiches zurückreiche. An ihrer einheitlichen Zu- 
kunft brauche die deutſche Nation nicht zu ver. 
weifeln; die Nachbarnationen hätten ebenfalls 
chwere Bruderkämpfe bis in die jüngfte Zeit ge- 

bt, Der 3 empfahl ſchließlich den öfter- 
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große Verluſte erlitten hat, und es Bird haupt 


Aibend-Ausgabe, 


(Auflage über 10.000.) 
bei ſämmtlichen 1 895, 


feits2die. Kapitaliſten in Sicherheit wiegt und fie 
zum Ankauf von Werthpapieren in der Voraus- 
5 — verleitet, daß das zugelaſſene Werthpapier 
Derluſte ausſchließt. 

Allerdings kann hinterher ein jugelaſſenes 
Papier wieder ausgeſchloſſen werden, wenn der 
Credit des Schuldners ſich verſchlechtert. Aber 
eine ſolche Maßregel trifft nicht nur den Staat, 
der die Anleihe gemacht hat, ſondern auch die 
Beſitzer der Anleihepapiere in noch höherem 
Grade, als das ſchon durch das Sinken des 
Courſes der Fall ift; der Ausſchluß des Werth⸗ 
papieres in Deutſchland bedeutet für die deutſchen 
Inhaber deſſelben eine neue Entwerthung. In 
allen dieſen Fällen tritt eine Erſatpflicht der 
Emiſſionshäuſer ſelbſtverſtändlich nicht ein, da 
dieſe an die Porausſetzung geknüpft iſt, daß die 
Emiſſionshäuſer die Unrichugkeit des Proſpects 
gekannt haben oder — was im einzelnen Zall 
ſchwer zu bemeifen fein würde — kennen mußten, 
Selbſtverſtändlich kann auch niemand verhindert 
werden, an der Börſe nicht zugelaſſene Merth- 
papiere zu kaufen. $ 39 des Entwurfs lautet: „Für 
nicht zugelaſſene Werthpapiere darf eine amtliche 
Feſtſtellung des Preiſes nicht ſtattfinden. Geſchäfte 
in ſolchen Werthpapieren ſind von der Benutzung 
der Börſeneinrichtungen ausgeſchloſſen und dürfen 
von den Goursmaklern nicht vermittelt werden.“ 
Die Folge wird fein, daß die an den deutſchen 
Börſen nicht zugelaſſenen Papiere außerhalb und 
ohne die moral’jhe Controle des geordneten 
Börſenverkehrs, in Wintzelbörſen u. |. w. ver- 
trieben werden. Je ſtrenger die Börſen bei der 
Entſcheidung über die Zulaſſung verfahren, um 
ſo größer wird dieſe Gefahr und um fo größer 
wird die Schädigung des reellen Vörſengeſchäfts. 
Döllig überſehen iſt der Zuſammenhang, der 
zwiſchen der Uebernahme ausländiſcher Anleihen 
und der Entwickelung des Handelsverkehrs zwiſchen 
Deutſchland und dieſen Staaten beſteht. Die- 
jenigen Länder, deren Anleihen von dem officiellen 
»Börſenverkehr in Deutſchland ausgeſchloſſen find, 8 
werden ihre induſtriellen Bedürfniſſe nich! in 
Deutſchland nn deshalb nicht, weil den 


b 2 
dung wird eine Rei 
an denen 


num Ehe 
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daß die Verluſte auf der einen Seite größer 
der anderen die 4 


Besinne. Saplenmäßig wi 
inne. Zahlenmäßig wird das ſchwex be- 
weiſen laſſen. Verluſte en, a — 
Derſchärfung der Beſtimmungen über die Zu⸗ 
lafjung von Werthpapieren nicht vermieden wer⸗ 
den. Die Aufgabe, die deutſchen Kapitaliſten 
gegen derartige Verluſte ſicher zu ſtellen, ift un- 
lösbar. Man kann niemanden hindern, gewagte 
Geſchäfte zu machen. Kein Geſetz wird den Wage- 
luſtigen oder den Leichtſinnigen gegen die Folgen 
feines Thuns ſchützen können. Je mehr aber 
das Geſetz den Schein hervorruft, als ſei ein 
lolcher Schutz möglich, um fo unmöglicher wird 
die Anwendung des einzigen Mittels, Derlufte zu 
vermeiden, nämlich die Aufklärung des Publi- 
kums über den Werth der Kapitalanlage. Ich 
bin der Anſicht, ſagte der Gtaatsjecretär des 
Auswärtigen im Reichstage gelegentlich der Gr- 
örterung der Schritte zu Gunſten der Beſitzer der 
griechiſchen Papiere, daß das allererſte Erforderniß 
iſt, daß die Leute, die ihr Geld anlegen wollen, 
ſelbſt die Augen aufmachen, daß ſie nicht 
alles glauben, was ihnen erzählt wird und daß 
ſie ſich gegenwärtig halten den Satz, der alle Zeit 
wahr geweſen iſt, daß die Höhe des Zinsfußes 
in dem umgekehrten Verhältniß fteht zur Sicher- 
heit des Kapitals. 


Der belgiſche Arbeitercongreß. 
In Antwerpen trat am Sonntag der Jahres- 
Congreß der Arbeiterpartei zuſammen. Nach 


reichiſchen deutſchen, im Gefühl ihrer Kraft Nach- 
ſicht und Duldung gegenüber den minderberechtigten 
Rivalen innerhalb der öſterreichiſch-ungariſchen 5 
Monarchie zu üben, und ſchloß mit einem Koch Be 
auf den Kaiſer Franz Sofef. _ 

Nach der Rede trank der Fürft aus dem Pokal 
und bemerkte, der Wein ſei ſehr gut, er be- ? 
dauere, daß er denſelben nicht ganz austrinken 4 


könne. Dann kam der Zürft den Balkon her- 
unter, begleitet vom Grafen Herbert und ſeinen 5 
beiden großen Hunden, und unterhielt ſich längere 5 
Zeit mit den Studenten über öſterreichiſche Uni- 
verſitätsverhältniſſe, ſowie mit anderen Grazer % 


Herren und Damen über das ſteiriſche Land, 

welches von keinem anderen an Fruchtbarkeit 

und Schönheit übertroffen werde, worauf eine 

kräftige Stimme aus der Menge rief: „Und nicht 2 
an echt deuticher und treuer Geſinnung.“ Kierauf 8 
kehrte der Fürſt zum Balkon zurück. nachdem 
er die Führer der Deputation und Frau Stärck 
zum Frühſtück eingeladen. Die übrigen Theil 
nehmer wurden im Garten mit Bier und Wein 
bewirlhet. Ehe der Fürft ſich zurüdtyog, trank 
er nochmais aus dem Pokal auf das Wohl der 
grünen Steiermark und des öſterreichiſchen 
Landes. Als er den Pokal niedergeſetzt, ſagte 
er nochmals in niederdeutſchem Platt: „de 
Wien is good“. Während des etwa eine Stunde 
dauernden Frühftücs wurden im Park patriotiſccge˖r 
Lieder geſungen. Nach der Beendigung verließen 
alle den Park, hocherfreut über die bei ſchön = 
Wetter verlaufene Ovation. = 


— 


N 


langer Berathung nahm derſelbe nahezu ein- 
ſtimmig folgende Refolution an: 
Nachdem der Arbeitercongreß die Erklärungen 
des Generalrathes entgegengenommen hat, 
billigt er das Verhalten deſſelben in allen 
Punkten, bezeugt ihm fein volles Vertrauen und 
beſchließt, eine lebhafte Propaganda einzuleiten 
behufs Beſeitigung des vom Parlament ge- 
nehmigten Gemeindewahlgeſetzes 
Geſtern acceptirte der Congreß eine Tages- 
ordnung, welche beſagt, die ſocialiſtiſche Gruppe 
der Kammer jolle die Durchführung des militäri- 
Er Princips verfolgen, welches die Gleichheit der 

ürger gegenüber den ſtaatlichen Laſten feſtſetzt 
auf Grundlage der Volksbewaffnung. 


Franz Koſſuth. * 
Anläßlich ſeiner Wahl zum Abgeordneten 
äußerte Franz Koſſuth einem Journaliften in 
peſt gegenüber, er werde im Abgeordnetenhauſe 
nicht früher erſcheinen, bis ſein Mandat verificirt 
ſei; mit ſeiner erſten Rede werde er ſich nicht 
beeilen, er werde nur ſprechen, wenn er dies 
im Intereſſe der Sache für nothwendig halte. 
„Ich bin kein Freund“, jo fuhr Koſſuth fort, 
„überflüſſiger und häufiger Reden, ich werde be- 
weiſen, daß ich nicht nach Ungarn gekommen 
bin, um Lärm zu machen, ſondern um an dem 
ungariſchen politiſchen Leben nach Maßgabe 

meiner beſcheidenen Kräfte Theil zu nehmen.“ 


Der Pufferſtaat zwiſchen Siam und Birma. 

Die „Times“ meldet aus Rangun: Es ſcheint 
wenig Ausſicht, daß die engliſch-franzöſiſche Com- 
miſſion zur Abgrenzung des Pufferſtaates zwiſchen 
Siam und Birma zu einem frühen Abſchluß der 
Schwierigkeiten gelangen werde, da es zwiſchen 
den franzöſiſchen und engliſchen Mitgliedern der 
Commiſſion zu häufigen Frictionen kommt, aus 
dem Grunde hauptſächlich, weil die FJranzoſen 
einen Militärpoſten innerhalb des britiſchen 
Gebietes zu errichten verſuchen. In Folge des 
Vorgehens der Franzoſen foll eine britiſche Be- 
—.— von 200 Mann nach Kangtung abgefandt 
werden. 


Der Kufſtand auf Cuba. 

Eine amtliche Depeſche aus Cuba von Sonn- 
abend meldet, daß die Spanier die Palmariten 
in der Oſtprovinz Cubas ſchlugen. Ferner brachten 
fie der Bande Maceos eine Niederlage bei. Don 
den Aufſtändiſchen ſeien zwei angebliche Generale, 
darunter Crombet gefallen und drei Anführer in 
die Hände der Spanier gerathen. Die Spanier 
hätten zum erſten Mal das Mauſergewehr be- 
nutzt und damit einen großen Erfolg erzielt. 


* 

Madrid, 16. April. (Telegramm.) Marſchall 
Martine; Campos hat aus Puertorico gemeldet: 
Nach den mir aus Cuba zugegangenen Berichten 
bin ich überzeugt, den Aufſtand im Keime ſofort 
erſtichen zu können. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. April. Der Mahlverein der 
Liberalen, welcher durch Mitglieder der frei⸗ 
finnigen Bereinigung im Dezember gegründ 


jung 3 m > age und 
der im Vordergrunde ſiehenden Tagesfragen 
Umſturzgeſetz, agrariſche Steuerfragen, Währung ꝛc.) 
ollen im Anſchluß an die früheren Verhandlungen 
in den Derſammlungen zu Berlin, Breslau, Gotha 
und Stettin die Schul-, Handwerker- und land- 
wirthſchaftliche Frage zur Berathung gelangen. 

* [Der Präfident des Reichstages] Freiherr 
v. Buol hat mit feiner Familie die Präfidial- 
Wohnung am Parifer Platz bezogen. Es ift 
neuerdings wieder in Frage geſtellt, ob der 
Präfident in nächſter Zeit überhaupt Berlin ver- 
laſſen wird, da der Erkrankungsfall in feiner 
Familie noch fortbefteht, 

Duell v. Kotze.] Herr v. Kotze hatte am 
erſten Feiertag, wie der „Lokal-Anz.“ mittheilt, 
die große Genugthuung, daß im Auftrage des 
Kaiſers ſich der Flügeladjutant Oberſtlieutenant 
v. Moltke nach feinem Befinden erkundigte. Herr 
v. Moltke erſchien in Begleitung einer Ordonnanz 
zu Pferde vor der Wohnung des Herrn v. Kotze 
in der Drakeſtraße, um der Gemahlin deſſelben 
feine Aufwartung zu machen; er traf Frau 
v. Kotze jedoch nicht an, da fie am Lager ihres 
Gatten weilte. Oberſtlieutenant v. Moltke begab 
ſich daher nach der Klinin, um Erkundigungen 
einzuziehen. 

Wie jhon bemerkt, iſt das Duell unter be- 
4 ſchweren Bedingungen vor ſich gegangen. 

ie Verwundung des Herrn v. Kotze erfolgte 
beim achten Kugelwechſel. Herr v. Neiſchach 
ſcheint mit feinem Gegner eine Art Eollectivduell 
ausgefochten zu haben, indem er auch für ſeine 
Ireunde, die ſich mit Herrn v. Kotze ſchlagen 
wollten, ein Mandat hatte. Wie dem oben ge- 
nannten Blatt wenigſtens verſichert wird, hat ſich 
nach dem Duell Kerr v. Kotze nicht nur mit 
aer v. Reiſchach, ſondern auch mit zwei anderen 
einer bisherigen Widerſacher verſöhnt. 

Potsdam, 15. April. Heute Nachmittag fand 
in der prinzlihen Billa die Taufe der Tochter 
des Prinzen Carl Anton von Hohenzollern ſtatt. 
Anweſend waren die Königin von Sachſen, 
der Zürft von Hohenzollern, die Gräfin 
von Flandern u. a., im ganzen Per- 
ſonen. die Prinzeſſin erhielt den Namen 
— Die feierliche Handlung vollzog der 
katholiſche Armeebiſchof Aßmann unter Aſſiſtenz 
der hieſigen katholiſchen Militärgeiſtlichkeit. 

Köln, 15. April. der Landtagsabgeordnete 
Wilhelm Scheben iſt geſtern Abend geſtor ben. 
Er vertrat ſeit dem Jahre 1873 in der Centrums⸗ 
raction des Abgeordnetenhaufes den Wahlbezirk 


anen-Ahrmeiler. 
Italien, 


[Verlobung des Aronpringen.] Die im 
Anfang voriger Woche von einigen Blättern in 
Rom gebrachte Nachricht, daß der italienifche 


Thronfolger ſich mit der Prinzeſſin Alexandra 
Louiſe von Sachſen Coburg-Gotha verlobt habe, 
ſcheint ſich nicht zu beftätigen. Die „Capitale“ 
ſchreibt geſtern: die italienifhe Reiſe des 
Königs der Belgier dürfte mit der Berlobung 
des Prinzen von Neapel mit der Prinzeſſin 
Clementine von Belgien im Zuſammenhang ſtehen. 
Die Derlobung werde in der Thronrede des 
Königs Kumbert bei Eröffnung des Parlamentes 
officiel bekannt gegeben werden. 


erſt 


ſtüno lich, 


Auch die „Dpinione” legt der Reife des Königs 
von Belgien denſelben Zweck unter. 


Prinzeſſin Clementine iſt als dritte Tochter des 


Königs Leopold II. von Belgien und feiner Ge- 
mahlin Marie En Erzherzogin von Oeſter⸗ 
reich, am 30. Juli 1872 geboren. 


Bon der Marine. 

* Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
Commando der Marine ift die Corveſte „Alexandrine“ 
(Commandant Capitän zur See Schmidt) am 12. April 
in Port Said angekommen. der Kreuzer „Irene“ 
(Flaggſchiff des Chefs der Kreuzer-Diviſion, Eontre- 
admiral Hoffmann) iſt am 13. April in Kongkong an- 
gekommen und wird am 17. d. Mts. von da nach 
Tamſui (Inſel Formofa) gehen. 

U Kiel, 14. April. Der neue, in Danzig erbaute 
Kreuzer „Gefion“ ſtellt am Donnerstag, den 17. d. M., 
hierſelbſt in Dienft, um nach erledigten Probefahrten 
im Hochſommer an Stelle des heimkehrenden Kreuzers 
„Alexandrine“ nach Dftafien zu gehen. Die Beſatzung, 

ann, trifft morgen aus Wilhelmshaven hier ein. 


Arm 17, April N. A. 2.85, 
S.. H. dl. S. 46.47 Danzig, 16. April Ni. b. 23. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 17. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig verändert, wolkig, vielfach bedeckt, 
Regenfälle, windig. 
Für Donnerstag, 18. April: 3 
Wenig verändert, meiſt bedeckt. Regenfälle. 
Starke Winde. 
Für Freitag, 19. April: 
Ziemlich kühl, veränderlich, wolkig mit Sonnen- 
ſchein, meiſt trochen. Friſcher Wind. 
Für Sonnabend, 20. April: 
Deränderlich, kühl. Friſcher Wind. 


* [Dfterfeiertage,] Der Oſter morgen hatte in 
dieſem Jahre, jo weit feine meteorologiſche Phn- 
ſiognomie mitſpielt, wenig poetifhen Reiz. Trüb, 
rauh und ſtürmiſch brach er herein und daß es 
am erſten Feiertag, der uns nur wenige Sonnen- 
bliche gönnte, dabei bleiben würde, kündigte 
gegen Mittag auch ein Sturmwarnungstelegramm 
der Seewarte an. Da hielt ſich der Verkehr nach 
unſeren Ausflugs-Bororten in ſehr mäßigen 
Grenzen, aber auch die ſtädtiſchen Bergnügungs- 
lokale hatten wenigſtens Ueberfülle nicht auffu⸗ 
weiſen; ſelbſt das Stadttheater, wo die Oper 
ſich mit der glänzend ausgeſtatteten „Walküre“ 
verabſchiedete, war nur mäßig beſetzt, Etwas 
mehr Wettergunſt lächelte dem zweiten Feiertage, 
wenngleich ſie ebenfalls nur mit Anwendung 
winterlicher Vorſicht im Freien zu genießen war. 
Aber an dieſem Tage lockte doch wenigſtens die 
Sonne mit ihren freundlichſten Strahlen zu den 
Thoren hinaus. die Kaffeehäuſer vor dem 


Dlivaer Thor und in Zäſchkenthal hatten denn 
auch über Beſuchmangel nicht zu klagen. 
Wenn auch der Verkehr auf den Eiſen⸗ 


bahnſtrechen nach Oliva, Zoppot etc. ſchon 
recht bedeutend war, ſo war er diesmal doch 
noch größer nach Ohra, Guteherberge und Prauſt 
zu. Die Weſterplatte hatte ſich gleichfalls zahl- 
reihen Beſuches zu erfreuen. An beiden Feier- 
tagen fuhren die Dampfer der Geſellſchaft 
„Weichſel nicht nur halbſtündlich, ſondern auch 
dazwiſchen nach Bedarf und ſtellten ihre Fahrten 
in ſpäter Abendſtunde ein. 


‚u 
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* [Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler J, welcher 
während der Oſterfeiertage mit ſeiner Familie 
bei ſeinem in Tuchel als Landrath fungirenden 
Schwiegerſohn Herrn v. Glaſenapp geweilt hat, 
kehrt heute Nachmittag von dort zurück und 
übernimmt feine Dienſtgeſchäfte wieder. 

* [Gtandartenmeihe.] Der Danziger Radfahrer- 
Club begeht am Sonnabend dieſer Woche die Ein- 
weihung einer neuen Standarte in den oberen 
Sälen des Schützenhauſes. 


»I Weichſelbereiſung.] Herr Strombaudirector 
Geh. Reg.-Baurath Kozlowski hat heute früh 
mit einem Regierungsdampfer eine Bereiſung 
des Weichſelſtromes unternommen und kehrt 
von derſelben erſt Ende dieſer Woche zurück. 


* [Dom Durchſtich.] Heute Mittag begaben 
fih die Herren Regierungs-Rath Delbrück, Re- 
gierungs- und Baurath Müller und mehrere 
Herren Baubeamien der königl. Ausführungs- 
commiſſion für die Regulirung der Weichjel- 
mündung nach der neuen Weichſelmündung bei 
Schiewenhorſt, um in dem neuen Mündungs- 
gebiet die nöthigen Peilungen vornehmen 
zu laſſen und die erforderlichen An- 
ordnungen behufs Reparatur der durch Ab- 
rutſch beſchädigten Ufergebiete anzuordnen. An 
den beiden Oſterfeierkagen brachten Extra- 
dampfer der Kabermann'ſchen Schiffsrhederei 
eine Menge Schauluſtiger nach Schiewen⸗ 
horſt. In etwa vlerzehn Tagen ſoll mit der 
Abdämmung des unteren Weichſelarmes und der 
Elbinger Weichſel begonnen werden. Die be⸗ 
treffenden Techniner und das erforderliche 
Arbeiterperfonal werden in. dieſer Woche nach 
dort abreiſen und in den benachbarten Ortſchaften 
Quartier nehmen. 

* [Bon der Weichſel.] Bei Thorn war geftern 
der Waſſerſtand der Weichſel bis auf 4,34 Meter 
(4,48 am erſten Feiertage) gefallen. Auch heute 
ift derſelbe im Sinken. Aus Warſchau wird 
von geſtern nur noch 1,98 Meter Waſſerſtand 
gemeldet. 

Bon der Nogatmündung, 15. April, ſchreibt 
man uns: Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, iſt 
am Sonnabend mit der Schließung der Ueberfälle 
der Nogat in das Einlagegebiet begonnen wor- 
den. Da das Waſſer aber noch tief auf den 
Grundbecken derſelben ſtand, ſo konnten nicht 
gleich Erdwälle aufgeſchüttet werden, ſondern die 
Schließung mußte mit Strauchwerk vorgenommen 
werden. die Coupirungen ſind 4 Meter breit 
und werden an der Nogatfeite mit Erde ver- 
dichtet. Morgen wird dieſe Arbeit am Neuereihe- 
ſchen und großen Marienburger Ueberfall voll- 
endet werden. Wenn das Waſſer von den Ueber- 
fällen gänzlich zurückgetreten ſein wird, ſo ſoll die 
Schließung mit Erde erfolgen. Die meiſte Arbeit 
wird die Schließung des Rodadker Ueberfalles er- 
fordern, weil dort Auskolkungen bis zu 3 Meter 
Tiefe entſtanden find. Das Waſſer in der Nogat 
fällt nur langſam. Der Wolfsdorfer Pegel mar- 
kirt noch über 3½ Meter. Das obere Einlage- 
gebiet 9 vollſtändig waſſerfrei. Die Elbing- 
Tiegenhöfer Chauſſee durch die Einlage iſt nach 
i4tägiger Unterbrechung wieder zu paſſiren. Das 
untere Einlagegebiet dürfte in den nächſten Tagen 
ebenfalls waſſerfrei werden. Das Ueberſchwem⸗ 


z 


Diele An- 


an der Weſterplatte. 


mungswaſſer hat auf den Ländereien viel Schlich 


hinterlaſſen, namentſich dort, wo Eis gelegen hat. 

IStromſchiffahrt.] Heute Dormiltag haben 
die erſten aus Polen herabgekommenen MWeichfel- 
kähne die Plehnendorfer Schleuſe paſſirt. Die 
im Bug nach hier befrachteten Kähne haben 
wegen des dortigen Kochwaſſers noch nicht in die 
Weichſel gelangen können. 

[Marienburger Schloßbau-Cotterie.] Don 
den Gewinnen der Marienburger Schloßbau- 
Lotterie, deren Abholung mit dem 26. d. verjährt, 
iſt noch eine große 5 im Geſammtwerthe 
von 10 700 Mk. bisher nicht abgeholt worden. 

IVoſtaliſches.] Zur Beförderung von Briefen und 
Poſtpacketen nach Deutſch-Südweſt⸗ afrika bietet der 
am 30. April von Hamburg dahin abfahrende Poft- 
dampfer eine günſtige Gelegenheit. Die betreffenden 
Sendungen mülſſen mit dem Leitvermerk „über Kam- 
burg mit directem Dampfer“ verſehen fein, Poſtpackete 
find bis zum Gewicht von 5 Kilogr. zur Mitbeförderung 
zuläſſig; das Porto beträgt 3,50 Mk. und muß vom 
Abſender vorausbezahlt werden. 

* [Reue Poſtanſtalt.] In dem an der Chauſſee 

Damerkow-Gr. Rahitt gelegenen Abbau Wottnogge 
iſt eine Poſthilfsſtelle eingerichtet worden. 
I kTitel und Orden.] Folgenden Beamten find bei 
ihrem Uebertritt in den Ruheſtand Auszeichnungen 
verliehen worden: Der rothe Adlerorden U. Klaſſe dem 
Eiſenbahnſecretär Rechnungsrath Wolff in Bromberg 
und dem Eiſenbahnſecretär Berger in Schneidemühl, 
dem Eiſenbahnſecretär Klein in Bromberg der 
Charakter als Rechnungsrath; dem Kanzliſten 1. Klaſſe 
Bergann in Bromberg der Titel Kanzleiſecretär. 

Ordensverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath a. D. 
Feiiſcher zu Lauenburg i. P., dem Forſtmeiſter a. D. 
Lange, früher zu Alt-Reichenau im Kreiſe Bolkenhain, 
jetzt in Görlitz, iſt der rothe Adlerorben 3. Klaſſe mit 
der Schleife, dem Oekonomie-Commiſſionsrath Dahl- 
ſtröm zu Neu-Ruppin, dem bisherigen Guperinten- 
denten zu Belgrad a. Perf, jetzigen Miſſionsdireckor 
in Berlin Genſichen der rothe Atlerorden 4. Klaſſe, 
dem Forſtkaſſen-⸗Rendanten a. d. Behrens j Meh- 
lauken im Kreiſe Cabiau der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

lAmtliche Perſonalnachrichten.] der bisherige 
Hilfsbibliothekar an der Univerſitätsbibtiothek zu Mar- 
burg Dr. Kuhnert iſt zum Bibliothekar an der Uni- 
verſitäts-Bibliothek zu Königsberg, der praktiſche Arzt 
Dr. Hillebrand in Bergheim zum Kreisphyſicus des 
Kreiſes Bergheim, der bisherige Oberlehrer am Kaiſer 
Wilhelms Gymnaſium zu Hannover, Profeſſor dr. 
Herrmann zum Gymnaſial-Director in Lingen ernannt 
worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts⸗ 
rath Falckenthal in Braunsberg iſt zum Land- 
gerichtsdirector in Tilſit, der Gerichtsaſſeſſor Ziegner 
in Elbing zum Staatsanwalt in Tilſit, der Erſte 
Staatsanwalt v. Bernſtorff in Kiel zum Ober-Landes- 
gerichtsrath daſelbſt, die Landgerichtsräthe Jeß in 
Lüneburg und Handt in Hildesheim zu Ober-Landes- 
gerichtsräthen in Celle, der Rechtsanwalt Dr. Becher 
in Jüterbog und der Rechtsanwalt Beermann in 
Stettin zu Notaren ernannt worden. 


* [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Der General- 
Bureau-Vorſteher der kgl. Erfenbahn-Direction Brom- 
berg, Nechnungsrath Reiſer, iſt bei Umgeſtaltung der 
Eiſenbahnbehörden vom 1. April ab zur Verfügung 
geſtellt und an feiner Stelle der Eifenbahn-Gecretär 
Brandt, bisher Bureau-Vorſteher bei dem Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Berlin-Schneidemühl, zum Vorſteher des 
Eentralbureaus der Eiſenbahn-Direction in Bromberg 
ernannt worden. 

*I Perſonalien bei der Schulverwaltun 0 Dem 
bisherigen freiwilligen Hilfslehrer am hieſigen f dtiſchen 
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Gymnaſtum Herrn Guſtav Kötz iſt vom Magiſtrat zu | # 
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e beurlaubten Hro⸗ 
feſſors He 8 ent 
Schulamts Herr Dr. Keßler dem königlichen Gym⸗ 
naſium zu Neuſtadt zugewieſen worden. 

* [Berfehungen.] Der techniſche Lehrer Bie gans kit 

am Gymnaſium zu Culm iſt als Vorſchullehrer an das 
Prognmnafium in Schwetz und der Dorſchullehrer 
Szuchmielski am Progymnaſium zu Schwetz als 
cr Lehrer an das Gymnaſium zu Culm verſetzt 
worden. 
* Bildungsverein. ] Das geſtern im Vereinslokale 
veranſtaltete Oſterfeſt des Bildungsvereins — 2 ch 
eines regen Beſuches. Begonnen wurde daſſelbe mi 
dem flott geſpielten Einacter „Einer muß, heirathen“. 
Es folgten recht ſchwungvolle, von der Liedertafel 
unter der Leitung ihres Dirigenten Kerrn Jankewitz 
geſungene Chöre und Sologeſänge, denen ſich die be- 
kannte Poſſe mit Geſang „Sonntagsjäger“ anſchloß. 

* [Der Belociped-Club och eröffnete am erften 
Feiertage feine diesjährige Jahrſaiſon mit einer Club- 
ausfahrt na 8 r 
einigen 20 Rädern hatten ſich die activen Mitglieder 
eingefunden, während mehrere paſſive Herren ſowie 
einige Familien die Eiſenbahn dorthin benutzten. Einen 
beſonderen Reiz hatte dieſe Tour noch, indem an der- 
ſelben auch vier ruſſiſche Radfahrer Theil nahmen, 
welche zu den Oſterfeiertagen nach Danzig gekommen 
waren. Dieſelben beſuchten den Karlsberg und das 
Louiſendenkmal, ſowie in Zoppot das Kurhaus und. den 
Geefteg und waren über die ſchöne Umgebung Danzigs 
nicht wenig erſtaunt. Die Herren gehörten dem Verein 
Lodzer Encliften an uud war einer der Herren der 
Vertreter des deutſchen Radfahrer-Bundes für Ruß- 
land, Kerr Raimund Kühnel. Nach der Rückkehr in 
Danzig wurde das Clublokal „Hohenzollern“ bt 
und es fand dort ein ſchöner Abſchluß der Ausfahrt 
ſtatt, wobei noch ſo manche Rede ſtieg und manches 
Allheil der „Cito“-Mitglieder auf die 5 Radfahrer 
und andererſeits der Ruſſen ur den B.-E. ‚‚Eito’ 
ausgebracht wurde. Am zweiten Feiertage früh ver- 
ließen die Herren unſere Stadt wieder, um ſich zunächſt 
nach Marienburg zur 3 des dortigen Schloſſes 
und von dort aus per Rad in ihre Heimath zu be* 
geben. Am Nachmittag fand dann eine gleichfalls gut 
befuchte Clubtour des U.-C. „‚Eito‘’ nach dem Durch- 
ſtichs gelände bei Schiewenhorſt ſtatt. 

* Recitationen. ] Herr Recitator Conrad Pekel- 
mann aus Wien, dem von dort ein guter Ruf voran- 
geht, beabſichtigt hier in nächſter Zeit an einigen 
Abenden Ipfen'ſche Dramen zu recitiren. 

* Obſtbau-Curſe.] Der Unterricht in der Obſt⸗ 
baumzucht wird von dem Obergärtner Müller zu Prauft 
in dieſem Jahre vom 13. bis incl. 18. Mai und vom 
5. bis incl. 10. Auguft abgehalten werden. Diejenigen 
Lehrer, welche an dieſen beiden Unterrichtscurfen 
Theil nehmen wollen, haben ſich baldigſt zu melden 
und dabei eine Beſcheinigung ihres Schuünſpectors 
beizubringen, daß fie in den angegebenen beiden Zeit- 
räumen in dem Schulamte abhömmlich find. Im 
Kreiſe Damiger Höhe wird zu den Unterhaltungskoſten 
— 8 dieſes Unterrichts eine Beihilfe aus Kreis- 
mittein bewilligt. 

* (Mefferkampf.] In einem Garten in Ohra ſpielte 
ſich geſtern in ſpäter Abendſtunde zwiſchen zwei Männern 
eine Schlägerei ab, die einen blutigen Ausgang nahm. 
Einer der Streitſüchtigen, der mehrere Mefferftihe er- 
halten hatte und ohnmächtig zuſammenbrach, mußte 

er Wagen nach dem Lazareth auf der Sandgrube ge- 
— werden. Der Meſſerheld wurde fofort verhaftet. 

* [Mordverdaht.] In dem Haufe Matzkauſche 
Gaſſe Nr. 10 fand man am Sonnabend die Leiche eines 
neugeborenen Kindes, das ſcheinbar erwürgt worden 
iſt, da das Blut aus Naſe und Mund gefloſſen war. 
Die Mutter des Kindes, das dort im Dienſte ftehende 
Dienſtmädchen P., wurde wegen Krankheit in's 
Lazareth gebracht. Die Section der Kindesleiche findet 
heute Nachmittag ſtatt. 

[Feuer.] Geſtern Abend gen 9 Uhr wurde die 
Jeuerwehr nach dem Grundſtück Altſchottland Nr. 125 
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höheren Det 


Oliva und Zoppot. In einer Anzahl von 


erufen, woſelbſt in einem freiſtehenden Saufe das 
83 des Dachſtuhls in Brand 8 = Der 
Wehr hatte mittels der Gas-, der Dampfſpritze und 
eines nddrucwerkes 1½ Stunden zu thun, ehe das 
Feuer befeitigt war und mußte noch eine Brandwache 
bis gegen Mittag an der Brandſtelle zurücklaſſen. 

Heute Vormittag um 10 Uhr wurde die Wehr na 
dem Kaufe Mahauſchegaſſe Nr. 10 gerufen, woſelb 
auf einem im rdgeſchoß angebrachten Hängeboden 
Betten. Möbel und Kleider etc, in Brand gerathen 
waren. Durch Waſſergeben mittels eines Fydranten 
wurde das geringfügige Feuer in etwa dreiviertel 
Set . = 

trafkammer, egen gemeinfa e 

Poller ſich heute die Arbeiter Joſef Faredi. Marit 

ollen und Johann Mürdig aus Glettkau zu ver⸗ 
antworten. die drei hatten zuſammen in Reufahr- 
waſſer gearbeitet und gingen am Oſtſeeſtrande entlang 
nach Glettkau, Unterwegs geriethen fie in Streit, der 
in Thänichkeiten überging; bei demſelben habe Gurski 
die beiden anderen und dieſe wiederum den Gurski fo 
mit Meſſern und Stöcken zugerichtet, daß alle drei 
längere Zen krank gelegen haben. Der Gerichtshof 
verurtheilte Gurski zu 4 Monat, Poller zu 2 Monat 
und 2Tage und Würdig zun Monat und? Tage Befängniß, 


* (Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find auf- 
gelaſſen reſp. überlaſſen worden die Grundftüce: 
Tiſchlergaſſe Nr. 68 von dem Tiſchlermeiſter rn 
Scheffler an den Apotheker Karl Kosbahn für 37 
Mh.; Petershagen hinter der Kirche Nr. 12 von den 
Miteigenthümern Fräulein Emma Arenfin und dem 
Photographengehilfen Arthur Krenzin an die Miteigen- 
thümerin Fräulein Alma Krenzin für 4500 Mh.; ein 
Theil vom Vorſtädtiſchen Graben Nr. 35 von den 
Fleiſchermeiſter Stryowskiſchen Erben an den Miterben 
Fleiſchermeiſter Albert Ludwig Gtryowski für 300 MR, 

[Polizeibericht für den 14., 15. und 16. April.! 
Berhaftei: 21 Perſonen, darunter eine Frau wegen 
Verleitung zum Meineide, 1 Schloſſer wegen Zech⸗ 
prellerei, 1 Fleiſcher wegen Schamverletzung, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Betrunkener, 9 Obdachloſe, 
1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, Bedrohung, 
Widerſtandes und groben Unfugs, 2 Perfonen wegen 
Ruheſtörung, 1 Bettler, 2 Jungen wegen Diebftahls, 
— Geſtohlen: 1 ſchwarzer Commispaletot, 1 braunes 
Jaquet, 2 weiße Bettbezüge, gez. A. 3. und D. S., 
1 Beitlaken gez. A. 3., 4 weiße Kiſſenbezüge, gez. A. 3. 
und O. S., 4 Küchenhandtücher, gez. J., eine bunte 
Schürze, 1 ſchwarzer damen- Wintermantel (damascirt). 
Gefunden: ein 20-Pfennigſtück, 1 ſchwarzer Regen- 
ſchir m, 1 Pince-nez, eine Broſche, abzuholen im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction, eine Gardine, 
abzuholen aus dem Bureau des 7. Polizei-Reviers in 
Langfuhr. — Verloren: 1 Rohrſtock mit Elfenbein⸗ 
une abzugeben im Fundbureau der königl, Polizei- 

irection. 


Aus der Provinz. 
A Reuftabdt, 15. April. Unter großem Gefolge 
das Begräbniß des Peſeeiſters Shlaff 1 
Sonnabend ſtatt, dem ſich auch eine Abordnung der 
2 — Schützengilde, deren Ehrenmitglied der Ver⸗ 
torbene war, angeſchloſſen hatte. Poſtunterbeamte 
trugen den Sarg zum Friedhof, woſelbſt Herr Super- 
intendent Luckow die Leiche einſegnete. — Das im 
Wege des öffentlichen Zwangsverfahrens veräußerte 
Grundſtück des verſtorbenen Kaufmanns E. Sontowski 
haben die Gebrüder Schmidt hierſelbſt für 21000 Mk. 
erſtanden und das Lankoff'ſche Grundſtück iſt von dem 
hiefigen St. Marienftift für den Preis von 25500 Mk, 
erworben worden. 
wr. Putzig, 15. April. der königl. Kreisſchul⸗ 
inſpector Witt-Zoppot iſt mit der dienſtlichen Ver- 
treiung des erkrankten königl. Kreisſchulinſpectors 
5 von hier beauftragt worden. — In der letzten 
jreistagsfihung wurden zu Mitgliedern der Bebäude- 
Beranlag eommiſſton Kaufmann Bacho⸗ 


Mahnge Nene 
nne-Nekau un Hof 3 
gewählt worden, W 
April. In ver letzten Sitzung der 
— 92 der als Dasiftratemtfates 

ewählte Kaufmann N Stobbe als Kämmerer 
n fein Amt eingeführt, ihm auch das Decernat der 
Kaſſe übertragen. Der Etat für das laufende Rechnungs- 
ahr wurde unbeanſtandet angenommen. Derfelbe 
chließt in Einnahme und Ausgabe mit 65 070 Mh. ab. 
An Gommunalfteuern find zur Deckung der Aus- 
gaben 41 038 Mh. aufzubringen. — Unſere Ziege ift 
feit geſtern wieder mehrere Zoll geſtiegen. Der Grund 
liegt darin, daß die Linau, die mit der Tiege 
durch einen Kanal verbunden iſt, in letztere die 
Waſſermengen treibt, Die Felder, Fluren und Kecker 
ſind wieder außerhalb überſchwemmt. Die Ent. 
50 haben ihre Thätigkeit eingeſtellt. — 
Das Grundſtück der Frau Wiltwe Fröſe in Pr. Rofen- 
garth, 53 kulmiſche Morgen groß, iſt für 51 350 Nh. 
an 1 ce = Thiergarksfelde übergegangen. 
Marienwerder. 14. April. Während iebs- 
jahres 1894/95 erhielt die hiefige Ae Same 
anftalt für Rechnung des meilpr. Zifcherei-Bereing 
von dem Ziſchzüchter Arens in Meyſingen 50000 be- 
fruchtete Bachforelleneier. das Kusſchlüpfen der 


Fiſchchen begang am 29. Januar und währte bis zum 


14, Februar. Der Geſammtverluſt an Eiern und jungen 
Fiſchen betrug 1545 Stück, es konnten alfo 8458 
kleine Bachſorellen in den Monaten März und April 
ausgeſeht werden. Den Wünſchen des weſtpr. Fiſcherei⸗ 
vereins entſprechend, wurden etwa 20000 Forellen in 
die „Liebe“ oberhalb Schornſteinmühle und etwa 
26000 in daſſelbe Gewäſſer in der Nähe von Wolla 
92 a während der Reft dem Zörfter Spohr in 

achelshof zur verſuchsweiſen Beſetzung des Kexen⸗ 
ſprindts übergeben wurde. Ende April ſandte der 
weſtpr. Fiſcherei - Derein aus derſelben Bezugsquelle 
5000 befruchtete Regenbogen - Forelleneier. Der Ge- 
fammtverluft während der Brütezeit belief ſich auf 268 
Stück, es konnten alſo 4734 kleine Ziſche den Teichen 
der Brutanſtalt anvertraut werden. Aus den Mitteln 
der Anſtalt wurde ferner eine Anzahl Edelkarpfen⸗ 
Eier angekauft, woraus ſich 1070 junge Siſchchen ent⸗ 


wichelten, von denen 1020 Stück an mehrere Kreisan⸗ 
gehörige zur Beſetzung geſchloſſener Gewäſſer abge- 
geben wurden. M.) 


8. Flatow, 15. April. Am Sonnabend, den 20. d. N. 
findet in Grundemanns Hotel zu Ehren des in das 
Miniſterium berufenen Kerrn Landraths Conrad ein 
Diner ſtatt, welches ſehr jahlreiche Theilnahme finden 
dür te. 

| Tuchel, 15. April. Geltern gegen 12 Uhr Nachts 

vr hier die telephoniſche Meldung ein, daß in Ruda- 
mühl, 5 Kilometer von unferer Stadt, die große 
Waflermühle in Brand gerathen ſei. Sofort wurde 
die Bürgerſchaft alarmirt und in kürzeſter Zeit wurden 
die freiwillige Feuerwehr mit ihrer Spritze und eine 
ſtädtiſche Spritze zur Brandftelle entfendet. Kurs 
darauf traf auch Herr Oberpräſident v. Gofler, 
welcher bei Herrn Landrath v. Glafenapp hierſelbſt 
zum Befuche weilt, mit letzterem auf der Brandſtelle 
ein und kümmerte ſich eingehend um die energiſch be- 
triebenen Cöſcharbeiten, hier und dort eine jweck⸗ 
mäßige Anordnung treffend, die innere Einrichtun 
der Mühle iſt vollſtändig vom Feuer jerſtör 
worden und der entſtandene Schaden ziemlich een 
Die umſtehenden Gebäude, welche bei dem ſtarken 
Winde ſehr gefährdet waren, wurden gerettet, Das 
Mühlenetabliffement gehört dem Kaufmann Philipp 
Jabian hierſelbſt. — Ein hierfelbft von einer katho- 
liſchen Dame erbautes Gebäude iſt dem Orden der 
grauen Schweſtern in Breslau von der Erbauerin 
5 worden. Es wird demnächſt von einigen 

rdensſchweſtern bezogen werden, welche ſich der 
Krankenpflege widmen ſollen. 

m Neumark, 15. April. Am hiefigen Progymnaſtum 
wird mit Beginn des neuen Schuljahrs der wiſſen⸗ 
. Kilfslehrer Gutt aus Braunsberg die Ver⸗ 

etung des erkrankten Oberlehrers Luhmann übere 
nehmen. Der Oktober u. Js. hierher verſetzte Ober⸗ 


tu daren Stell- — 


vermuthet Brandftiftung. 


tehrer Küſter aus Löbau, der wegen einer Kur fein 
Amt hierſelbſt nicht antreten konnte, wird am Pro- 
imnaſium in Löbau bleiben. 

d. Aus der Culmer Stadtniederung, 15. April. Da 
das Waſſer ſtark fällt, ſind Sonnabend die Deich⸗ 
wehren aufgehoben worden. Zur Beobachtung mußten 
nur noch auf jeder Wache zwei Mann zurückbleiben. 


Ber miſchtes. 


JZJugzuſammenſtoß. 
München, 15. April. Heute Nachmittag 5 Uhr 
erfolgte in der Arnulf-Straße ein Zuſammenſtoß 


zweier Züge der Trambahn; einer fuhr in die 


Das Stau- und Quellwaſſer macht jedoch viele Sorge. 


So mußten auf der Chauſſee Culm-Neuguth eiligſt | jet war, 


Kaſten geſchlagen werden, da ſie auf einigen Stellen 
ſchon vom Waſſer überfluthet wurde. Vor Mitte Juni 
dürfte auf den überflutheten Ländereien nicht auf Be- 
ackerung zu rechnen fein. Der Vorſitzende der Ein- 
kommenſteuer-Deranlagungscommiſſion, der in voriger 
Woche das Ueberſchwemmungsgebiet bereiſte, gab 
Hoffnung, daß die Waſſercalamitäten bei Steuer- 
reclamationen derückſichtigt werden würden. — Die 
Anmeldungen zum Beitritt zum Weichſel-Nogat-Kaft- 
ypflichtſchutzverein erfolgen recht zahlreich. 
in einem nicht großen Dorfe über 200 Hectar gezeichnet. 

zei- Dt. Eylau, 15. April. Ein großes Gefolge be- 
gleitete am Sonnabend ben vorftorbenen Bürger- 
meifter Staffehl zur letzten Rubeftätte auf dem 
evangeliſchen Friedhofe. Auch die Garniſon erwies 
dem Verſtorbenen alle Ehren. In dem Trauergefolge 
befanden ſich der Garniſon-Commandeur, General- 
major v. Wangenheim, zahlreiche Offiziere und Abthei- 
lungen der Mannſchaften von der Infanterie, Artillerie 
und den Küraſſteren. Die Kapelle des Infanterie-Regiments 
Graf Dönhoff war zur Ausführung der Trauermuſik 
commandtirt. * 

K. Thorn, 15. April. Seit Eröffnung der Schiff- 
fahrt trifft wieder täglich eine größere Anzahl 
Kähne mit Kleie hier ein, die von unſerer 
Landwirthſchaft, welche in Folge des lang an- 
haltenden Winters ſchon über Zuttermangel zu 
klagen begann, ſehr begehrt wird. Die Schwierig- 
keiten, welche ſeit dem Auguſt vergangenen 
Jahres der aus dem Auslande eingehenden Kleie, 
bei der zollamtlichen Abfertigung bereitet ſind, 
beſtehen auch noch in dieſem Jahre und noch 
haben die Eingaben der kaufmänniſchen Corpo- 
rationen, der landwirthſchaftlichen Vereine keinen 
Erfolg aufzuweiſen. Der Hert Zinanzminifter 
hal zwar unterm 2. Februar d. 3. der Kandels⸗ 
kammer für Kreis Thorn eine Verfügung zu- 
gehen laſſen, daß es gegenwärtig, alſo am 
2. Februar der Erwägung unterliegt, ob die vom 
Bundesrath erlaſſenen Dorſchriften über die An- 
wendung von Mufterigpen bei der Eingangs- 
abfertigung von Kleie einer Aenderung zu unter- 
ziehen ſein möchten. Nach dem Abſchluſſe der 
hierüber noch ſchwebenden Erörterungen werde 
der Miniſter eventuell das Exforderliche wegen 
Herbeiführung eines bezüglichen Bundesraths- 
beſchluſſes mit thunlichſter Beſchleunigung in die 
Wege leiten. Seit Eingang dieſer Verfügung iſt 
eine weitere nicht bekannt geworden. 

)-( Aus Pommern, 14. April. Am Mittwoch Abend 
wird im Stolze'ſchen Saale in Köslin eine öffentliche 
Wählerverſammlung ftattfinden, in welcher der liberale 
Candidat für den Wahlkreis Kolberg-Köslin, Kerr Geh. 
Baurath Benoit, und der Reichstagsabgeorpnete Herr 
Dr. Pachnicke-Berlin über die politiſche Caße und die 
bevarſtehende Wahl ſprechen werden. — Auf der land- 
wirthſchaftlichen Derſammlung in Belgard beſchloſſen 
die Conſervativen, den in Ausſicht genommenen con- 


I 


| 


Es wurden 


Flanke des anderen. Ein Wagen, der ſtark be- 
wurde total zertrümmert, doch wurden 
nur ſechs Perſonen leicht verletzt. Als Urſache 
des Zuſammenſtoßes wird angegeben, daß der 
Zug ab München nicht wartete, bis der Zug, der 
von Nymphenburg kam, eingefahren war. 


Abgeſtürzt. 
Wien, 16. April. (Telegramm) Bon der 
Naxalpe find am Sonntag vier Touriſten abge- 
ſtürt; zwei find ſchwer und zwei leicht verletzt. 


Am Montag ſtürzte ein Wiener Poſtbeamter ab 
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fervativen Candidaten Rechtsanwalt Klaſing-Bielefeld 
wieder fallen zu laſſen und dafür den Landrath 


v. Gerlach zu proclamiren. Für die Socialdemohraten 
tritt der Kaufmann Lotz hierſelbſt auf. — In Bublitz 


annten 5 Scheunen an der Neuſtettiner Chauſſee 


und erlitt einen Beinbruch. 


Erdbeben. 


Forigeſetzt laufen in Wien Meldungen ein über 
Erdbeben, die in den verſchiedenſten Orten der 
ſüdlichen öſterreichiſchen Provinzen, in vielen Orten 
Bosniens und der Herzegowina, ferner in Verona, 
Belluno, Padua, Denedig, Novigo, Piacenca, 
Ferrara, Peſaro, Macerata, Florenz, Ravenna und 
Acireale ftattgefunden haben. die Dauer der 
Erdſtöße ſchwankte zwiſchen 15 und 26 Gecunden. 
Der angerichtete Schaden iſt zum größten Theil 
unbedeutend; es find zahlreiche Schornſteine ein- 
geſtürzt, die Gebäude erhielten Riſſe. Nur in 
Laibach ſind zehn Perſonen ſchwer verletzt. Die 
erſchrechte Bevölkerung hat faft überall die ge- 
fährdeten Ortſchaften verlaſſen und iſt in's Freie 
geflüchtet. 


Feuersbrunſt. 

Brüſſel, 15. April. In Falz-les-Caves, Provinz 
Brabant, wurden durch eine Feuersbrunft zwölf 
Häuſer und drei Scheunen zerſtört. Die Verluſte 
find beträchtlich, 30 Familien find obdachslos ge- 
worden. Das Zeuer joll durch Brandſtiftung ent- 
ſtanden ſein. (W. T.) 


Panik in der Arena. 

Barcelona, 14. April. Während eines Gtier- 
gefechtes brach ein Stier in den Zuſchauerraum 
ein und rief eine Panik hervor. Ein Gendarm 
tödtete den Stier mit einem Gewehrſchuſſe, ver- 
wundete aber mit demſelben Schuſſe einen Zu- 
ſchauer, welcher ſtarb, als er forigetragen wurde. 
Bei der durch dieſen Vorfall hervorgerufenen 
Panik erhielten zahlreiche Perſonen Verletzungen. 


Die Ermordung Nockſtrohs. 

Der bei Saffi von 12 Mauren überfallene 
deutſche Geſchäftsreiſende Rockfiroh iſt, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, ſeinen Wunden erlegen. 
Man hatte ihn 3 Tage lang ohne Hilfe zu leiſten 
in einem Duar liegen laſſen. — Der „Frankf. 
Ztg.“ wird von gut unterrichteter Seite gemeldet, 
daß derſelbe ſeit Jahren in Marokko, lebt, der- 
ſelbe reiſte für eine Leipziger Tuchfirma, war der 
Landesſprache mächtig und hat die betreffende 
Reife ſchon oft gemacht. — Der deutſche Bice- 


u fümmtlihen Erntevorröthen total nieder. Man conſul in Magador ift in Tanger eingetroffen. — 


-hh- Lauenburg, 12, April, (Meg: 


geſtellt.) D. 


Hel 


Un 8 us im Engliſchen und kauf- 
Curſe erhalten die Berechtigung zum einjährigen Militär- 
dienſt und zu faſt allen Zweigen des ftaatli 
alterndienſtes. Durch dieſe Einrichtung hat ſich d 
Frequenz der Anſtalt gehoben. — Eine beſondere 
Ehrung bereitete die hieſige jüdiſche Gemeinde ihrem 
langjährigen Vorſitzenden Herrn Kaufmann Boas Beer. 
Derfelbe verließ unſere Stadt und begiebt ſich nach 
Berlin. Durch Herrn Rabbiner Dr. Joſephſohn wurde 
dem Scheidenden eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe 
überreicht, in welcher dem Kerrn Beer der Dank der 
Gemeinde für feine 32jährige Borftandsthätigkeit aus- 
geiproden wurde. — Den Bemühungen der Herren 
Bürgermeifter 3emhe und Areisthierarzt Ulrich iſt es 
zu danken, daß der hieſigen Schmiedeinnung das Pri- 
vilegium zur Abhaltung von Kufbeſchlagprüfungen 
eriheilt wurde, worüber ich ſ. 3. berichtete. Die com- 
binirte Metallarbeiterinnung hat die beiden genannten 
Herren deshalb zu Ehrenmitgliedern ihrer Innung er- 
nannt. — Geſtern fuhr der Holfbeſitzer Herr Zieshe- 
Damerow mit feiner Gattin nach Lauenburg. Unter- 
wegs wurde das Pferd ſcheu, ging durch und beide 
Inſaſſen wurden aus dem Gefährt geſchleudert. Leider 
ſtürzten beide in einen Steinhaufen, wobei Frau 
Zieske einen Schädelbruch erlitt. Auch mehrere Rippen 
hat ſie gebrochen. Herr Zieske iſt auch ſchwer jedoch 
nicht lebensgefährlich verletzt, dagegen liegt die Frau 
im hieſigen Johanniter-Krankenhauſe faſt hoffnungslos 
darnieder. 

„ Stolp, 16. April. Bor länger als Jahres friſt 
wurde hier von einem Conſortium größerer Milch- 
producenten eine Molkerei - Genoſſenſch mit Voll- 
betrieb gegründet, die es darauf abzielte, möglichſt alle 
hieſigen und benachbarten Milchproducenten als Ge- 
noſſen zu gewinnen, um, wie man ſich offen ausſprach⸗ 


demnächſt den Milchpreis von 12 auf 15 Pfg. pro 


eiter erhöhen zu können. Trotz wiederholter Be- 
mühungen iſt dies nicht gelungen. Nachdem vor 
einigen Wochen die Genoſſenſchaft nochmals den ver- 
geblichen Verſuch machte, die unliebſame Co ncurrenz 
der Planwagen zu befeitigen, ermäßigte fie die Milch- 
preiſe auf 10 Pfg. pro Liter und den der Butter 
auf 1,00 Mk. 

)-( Stolp, 14 April. Ein beim Steinſprengen m 
Pulver beſchäftigter Arbeiter verunglückte geftern au 
der Ali-Kolziglower Feldmark derart, daß er, nachdem 
ihm die nöthigen Verbände angelegt waren, bewußtlos 
in das Bütower Krankenhaus gebracht werden mußte. 

)-(Stolpmünde, 14. April. Das bereits von Rügen- 
waldermünde telegraphiſch gemeldete offene Fiſcherboot 
mit zwei Inſaſſen kam mit dichtgerafften Segeln vor 
unſerem Hafen an. Trotz aller Warnungsſignale und 
Abwinkens ſuchte das Boot einzulaufen und erreichte 
auch glücklich den . Es hatte auf der Kolberger 
Rhebe Netze ausgeſetzt und war von dort verſchlagen 
worden. r 

Königsberg, 14. April. Heute fand in der hiefigen 
Univerfität die feierliche Uebergabe der Rectorats- 
würde von . Profeſſor Dr. Fleiſchmann an 
den Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr. Braun für 
das Studienjahr 1895/96 ſtatt. — Geſtern Morgen 
farb hier im Alter von 76 Jahren Polizeirath Moritz 
Schmidt, der älteſte hieſige Polizeibeamte. Im 
vorigen Herbſt hatte er das Mijährige Dienſtfubiläum 
gefeiert. — An unferem Stadttheater gaſtirt gegen- 
wärtig wieder Francesco d' andrade. Er gab geſtern 
eine ganz neue Leiftung, nämlich die Baßpartie des 
Sigaro in Mozarts „Hochzeit des Figaro“, eine höft- 
liche Fortſetzung ſeines humorvollen Figaros im 
Noſſini'ſchen „Barbier“. 

Memel. 14. April. Die hieſigen Fiiher haben 
dieſer Tage zwei Prachtexemplare von Robben (See- 
löwen), welche bekanntlich die arktiſchen Meere nur 
ſelten verlaſſen, gefangen. — Länge foll zwiſchen 7 
und 8 Fuß betragen. Das Männchen hat ein glänzend 
weißes, das Weibchen ein filbergraues Fell. 


ri hi 1 
männiſchen Rechnen eingerichtet. Die Theilnehmer der 
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Arbeiters Rudolf Saſathi. 1 J. 
Bertha Miſchhe. 24 


Die Wege, beſonders die um Taſablanca, Maja- 
Naummangel | “ 
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 Feiebrihsruh. 16. April. Fürft Bismar 
der von den letzten Empfängen etwas e 


Meldungen über einen ungünſtigen Zuſtand des 
Fürſten ſind vollſtändig erfunden. 


Briefkaſten der Redaction. 


E. W. hier: Unſer Reichstagsabgeordneter 
Herr N. iſt nicht hier. Er iſt feit 2 Wochen 
wieder erkrankt und hat bis jetzt nicht in die 
Heimath reiſen können. 

Goldfarb- Pr. Stargard. 
haben nicht gewonnen. 


Standesamt vom 16. April. 

Geburten: Arbeiter Karl Bonitz, T. — Seefahrer 
Karl Joſt. — Kaufmann Hermann Cierlinski, S. — 
Feuerwehrfahrer Eduard Groth, T. — Schiffszimmer⸗ 
geſelle Karl Petzold, T. — Arbeiter Friedrich Lippke, 
= Kaufmann Julius Gramsdorf, S. — Kaus- 
immergeſelle Hermann Bäk, T. — Arbeiter Karl 
Kuschel. T. — Schiffseigner Johann Mierzwiki, S. — 
Steuermann John Kloſe, Arbeiter Friedrich 
Lübeck, T. — Hilfsbremſer bei der königl. Eiſenbahn 
Friedrich Schmidt, S. — Arbeiter Albert Bock, T. — 
Sattler Rudolf Haferburg, S. — Inſtrumentenſchleifer 
Emil Bendjus, T. — Schornſteinfegergeſelle Franz 
J Tce S. — Arbeiter Ernft Schulz, T. — Unehel.: 

Töchter. 

Aufgebote: Lehrer Adalbert Robert Fiſcher zu Linde 
und Johanna Maria Franziska Kaufmann hier. — 
Schmiedegeſelle Julius Preuß und Helene Okuniewski 
hier. — Schneidergeſelle Auguſt Friedrich Hübner und 
Agnes Hedwig Alma Schumann hier. — Metalldreher 
Adolf Julius Witzne und Suſanna Emilie Kohbieter 

ier. — Conditor Wilhelm Emil Kötter und Johanna 

hereſe Clara Schött hier. — Arbeiter Max Emil 
Szertler und Anna Dalisdas hier. — Tiſchlergeſelle 
Carl Heinrich Neubauer und Martha Roſalie Bogut 

ier. Schneidergeſelle Stanislaus Szulc 

ufanna Block hier. — Gaftwirth Johann Mielenshi 
und Martha Bertha Lieder hier. — Zimmergeſelle 
Jacob Czoltowski zu Hoppenbruch und Marie Helene 
Kreiſchmer zu Willenberg. — Schmied Joſef Mech und 
Agatha Antonie Sledz zu Magdeburg-Buchau. — Tele- 
graphenarbeiter Guftav Baltruszat hier und Johanna 
Franzisca Neumann zu Dirſchau. 

Heirathen: Königl. Regierungsbaumeifter Karl Franz 
Stahl und Meta Brunhilde Fernande Ophelia Lange 

ter.— Militär-Intendamtur-Secretariats Aſſiſtent Franz 

obert Profhhy und Johanna Dorothea Kelwich. — 
Eee re und Premierlieutenant d. L. 

ernard Alexander Eduard Kluge-Köln a. Rh. und 
Anna Clara Magſig hier. — Zahlmeiſter-Aſpirant Karl 
Rudolf Gribkowski und Maria Helene Noſangku. — 
Schornſteinfegergeſelle . Rudolf Karl Brumm 
und Helene Johanna Koſſakows hi. 

Todesfälle: T. d. Kolzarbeiters Karl Groth, 9 M. 
— Schuhmacher Johann Joſeph Kleinowski, 69 J. — 
S. d. Schuhmachergeſellen John Neumann, todtgeb. — 
Frau Anna Amalie Stielow, geb. Dombrowski, 

— . d. Kirchendieners Karl Bauer, 8 J. 9 N. — 
Rentiere Gotthilfe * en Chriſtiania Hering, 73 J. 
— Schreiber Julius Neumann, 67 J. — T. d. Ar- 
beiters Hermann Kruch, 1 3. — T. d. Bau- 
technigers Max Millauer, 6 M. — d. 
Grenzaufſehers Andreas Kaffe. 5 J. 9 
az Marie Wilhelmine van Niehen, 78 
ittwe Charlotte Ruhm, geb. Schneidemühl, > 
Arbeiter — T. d. Maurer- 
geſellen Joa 1 — 5 M. — 8 er 
achergeſelle Martin am Nowak, 
. 3 — Frl. Anna 


8. . Bereiten Reinhold 
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Kalledat, 1 J. 4 M. — T. d. Steuernerhebers Louis 
Sorkau, 5 J. 4 M. — Wittwe Julianne Neumann, geb. 
Hinz, 72 J.— Frau g enriette Korth, geb. Ekemitzki, 73 I.— 
6, b. Schloſſergeſellen Franz Stein, todtgeb. — Frau 
Pauline Thereſe Foth, geb. Schmidt, 62 J. — Arbeiter 
Michael Schulz, 41 J. — Unverehelichte Auguſte Wil- 
helmine Gramatki, 76 J. — Wittwe Florentine Juli- 
anna Giede, geb. Krauſe, 84 J. — T. d. Arb. Anton 
Dams, 1 J. 5 M. — Wittwe Marie Monuth, geb. 
lomon, 89 J. — Frau Eliſabeth Petrowski, geb. 
rbahn, 42 J. — Unehel.: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. April. 
Crs. v. 13. rs. v. 13. 
Weizen, gelb | 5%ital.Rente] 88,50 88,80 
Mai.. | 141,75) 141,25] 4% rm. Gold- \ 
Geptbr,. . 144,25 146,25] Rente. 90,00 90,00 
Roggen | | 4% ruf. A. 80 102.75 102,80 
Mai.. . 124/00 122,754 J neue rufj.) 68,10 68,20 
Sepibr. . 128,50 127,50 5 7 Trk.-Anl. 100,25 100,30 
Hafer | | 4% ung. Gldr. 103,40 103,50 
Mai.. . 11750 117.25 Miaw. G.-A.| 78,75 78,75 
Juli . . 119,50 119,00] do. S.-P. 122,80 122,90 
Rübd Oſtpr. Südb. | 
Nai. 43,50 49,40 Stamm-A. | 91,00 91,25 
Ohtbr. .. 44,50) 44,0 Combarden | 47.10 4730 
Spiritusloco 3,10 34,10) Ruſſiſche 5% 
ai 28.80 38,50 SW. -B. g. Al. — — 

Septbr 39,80 39,80 5 J Anat. Ob. 97,50 97,50 
Petroleum | 3%ital.g. Pr. 55,10 55,10 
per 200 Pfd. ! Danz. 5 | 
loco... . 32,20 30,20] Banz . 143,5 — 
4% Reichs- fl. 106,40 106,30 Disc.-Com. 219,10 220,00 
31/,% do. 105,10 105,100 Deutſche Bk. 183,25 183,30 
3% „ do. 98.60 98,70. Ered.-Actien | 248,75, 249,70 
4% Conſols 105,90 106,00 D. Delmühte] 95,50 94,00 
31/,% do. 105,00 105,20 do. Prior. 108,50 108,50 
3 do. 9880 98,90] Caurahütte 132,75 13125 


% 
31/,%pm.Pfd. 
3½ 4 weitpr, 

Pfandbr.. 


102,30 102,25] Oeſtr. Noten 167,55 167,25 
Nuſſ. Noten 219,85 219,70 
102,40 102,50 London kurz 20,47 20,47 
do. neue . 102,30 102,50 Condon lang 20,41 20,41 
Danz. S.-A. Warſch. kurz 219,40 219,35 
Jondsbörſe: ſchwächer. Privatdiscont 1½. 


Danzig, 18. April. 

Getreidemarkt. (H. v. Norſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 5° R. Wind: NO. 

Weizen. Die Newyorker Steigerung veranlaßte auch 
hier regere Frage und wurden 1—2 M höhere Preiſe 
bewilligt. Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 
747 Gr. 146 M, weiß 780 Gr. 148 M, alt fein weiß 
780 Gr. 150 M ver Tonne. Termine: April-Mai zum 
freien Verkehr 145 M bez, tranſit 110 M Br., 109 M 
Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 145 M bez., tranfit 
110 M Br., 109 M G., Juni-Juli zum freien 
Verkehr 146½ M bez., tranfit 111 M Br., 110% M 
Gd., Septbr.-⸗Oktober zum freien Verkehr 146½½ M 
Br., 146 M Gd., tranſit 111½ M Br., 111 M Gd. 
1 zum freien Verkehr 145 M, tranſit 


Roggen ale gefragt und 1 bis 2 M höher. 
Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr. 120 At, polniſcher 
zum Tranſit 688 Gr. 84 M, ex Kahn 776 Gr. 84 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai 
inländ. 119 M bez., unterpolniſch 84 M Br., 88½ 
M Gd., Mai-Juni inländ. 119 ½ M Br., 119 M Gd., 
unterpoln. 84 M Br., 83½ M Gd., Juni-Juli inländ. 
122 M Br., 121 M Gd., unterpolniſch 86 M Br., 
85 M Gd. Geptember-Oktober inländ. 125¼ AM 
Br.. = = Od., —— 90 M Br., 89½ M 
Od. Regulirungspreis nländiſch 110 M, unterpoini 
er 83 M. Well 

erſte iſt gehandel ruffiſche zum Tranſit 609 Gr, 
72 ½ M, 650 Gr. 74 M, N 717 an M 
per Tonne. — Erbſen poln. zum *Tranfit Fütter- 
M per Tonna bez. — Wien inländ. 102 


Kran r in 


u 


ee * 8 5 
Tonne d Aleefaaten > 
abja end 15 20 U, roth 5, 36, 40 und 42 M, 
Sehe 2% und 21 Ak, befeht 2, l. fer 50 
ogr. gehandelt. — Wei eie grobe 3.50 und 
3.55 M, extra grobe 3,60 M, mittel 3,45 M per 50 
Kilogr. bezahlt. — Spiritus Tendenz unverändert, 
contingentirter loco 53 M Gd., April 53 u Gd., 
nicht contingentirter 33 M Gd., April 33 M Geld. 


Viehmarkt. 
Eentrai-Biehhof in Danzig. 
Bien . Batten 18. Abbe 23, Jitber bl. 24 , 

. en 3 A 7 ” 
Schweine 269 Stück, . 8 a 
Bezahlt wurde für 50 
9 2—3 Kälber 


Meteorologiſche Depeihe vom 16, Aprit, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
Stationen. = Wind, Wetter. | cr 

Bellmullet 765 N 3 wolklg 6 
Aberdeen Nm 1 heiter 8 
Ehriftianfund 769 SO 3 wolkig 3 
Kopenhagen 766 Nd 2 wolkenlos 3 
Stockholm 764 N 6 wolkenlos 2 

aparanda 762 N 4 wolkenlos —5 

etersburg 753 N 1 bedeckt —3 
Moskau 796 Aw 3 Schnee —3 1 
Torkgueenstown 758 DS A wolkig 
Cherbourg 756 O 7 bededit 2 
Lelder 764 Od 2 Rebel 
Sylt 2) 
— 765 Osd 1 halb bed. 
Swinemünde 765 Od 2 heiter 
Neufahrwaſſer 764 D 3 wolkenlos 
Meme 761 [NM W 4 halb bed. 


5 
5 
8 
5 
3 
3 
DED 2 wolkenlos 10 
8 
8 
0 
A 
3 
7 


Münſter 762 DO 4 wolkenlos - 
Karlsruhe 762 IND 3 wolkenlos 
Wiesbaden 762 1 3 [wolkenlos] 1 
München 762 d 3 wolkenlos 
Chemnitz 764 ſtil — halb bed. 
Berlin 764 ſtiu — wolkenlos 
Wien 762. ſtill — [wolkenlos 5 
Breslau 7664 D 1 Dunſt 4 
Ne d'air | 757 Sm äiheiter 11 
Niia 760 ſtil — halb bed. 10 
Trieſt 760 |DOND 3 wolkenlos 11 


1) Geſtern und Nachts Schnee. 2) Reif. 


Ueberſicht der Witterung. 

Sanz Weſteuropa bis nach Rußland hin wird über- 
deckt von einem Hochdruckgebiet, charakteriſirt durch 
ruhige, heitere und trockene Witterung und meift 
ſteigenden Temperatur, nur in der Kanalgegend wehen 
friſche bis fteife oſtliche Winde. In Deutſchland iſt bei 
ſchwacher meiſt nördlicher dis östlicher Luftſtrömun 
das Wetter wolkenlos und trocken bei durchſchnittli 
nahezu normalen Wärmever ältniſſen; ſtellenweiſe 
werden Nachtfröſte gemeldet. In Finnland und Nord- 
rußland herrſcht noch Froſtwetter. Fortdauer der 
ſonnigen Witterung mit ſteigender Tages- 
temperatur 5 

eutſche Seewarte. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
35 Sn Tan. Wind und aller- 


fel d | 38 K Fe 


0, 76 und 77 M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. April. Wind: NRW. 
Geſegelt: Lina (SD.), Kähler, Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 
13. April. Wind: NRW. 
Angekommen: Gozo (Sd.), Rowan, Full, Güter. 
Geſegelt: James Malam (Sd.), Williams, London, 


ucker. 
14. April. Wind: W. 

Geſegelt: Albert (SD.), Samuelſſon, Allinge, leer. 
— Sutrune (SD,), 3eriathe, Grimsby, Holz. — Biene 
(SD.), Jantzen, Arendal, Getreide. 

Angekommen: Eclipſe (SD.), Boogs, Middlesbro, 
Roheifen. — Berlin (SP.), Gill, Grangemouth, Güter. 
— Echo (Sd.), Hoppe, Middlesbro, Roheijen. 

15. April. Wind: W., jpäter NY. W. 

Angekommen: Mount Park (SD.), Jones, Nakskop, 
leer. — Jacoba (SD.), Spieſen, Hamburg, Güter. — 
Mathilda Bismark (SD.), Frey, Allinge, Steine. — 
Palomares (SP.), Jackſon, Methil, Kohlen. — Annie 
(SD.), Penner, Sunderland, Kohlen. — C. A. Bade 
(SD.), Fokken, Bremen (via Kopenhagen), Güter. — 
Koidula, Leisberg, Rönne, Ballaſt. — Natunia (S.), 
Perſſon, Carlshamn, Ballaſt. — Ida (SD.), Seeger. 
London, Güter. — Ravenna (SD.), Noir, Lübeck, leer. 
— Freda (SD.), Köſter, Newcaſtle, Kohlen. — Galle 
(SD.), Köpke, Hamburg, Güter. — Kreßmann (SD.), 
Tank, Stettin, Gütter. . 

Geſegelt: Tirfing (Sd.), Spenſſon, Königsberg, leer. 
— Hermann Olſen, Jenſen, Holbäk, Getreide. 

16. April. Wind: NW., ſpäter N. 

Angekommen: Sperber (SD.), Lindemann, Hamburg, 
Güter. 

Geſegelt: Emanuel, Chriſtianſen, Sunderland, 
— Anna Ehriftine, Peterſen, Preſto, Kleie und 


kuchen. 

Nichts in Sicht. 
— — - —-—t 2 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 


0 1. 
el- 


85 Pillau nach] April Bridgewater nach 
10. Albertus (SD.), Heyn] 9. Marie, Rasmuffen 
Rotterdam Stettin 


Burntisland 
9. Mount Edgcumbe 
(SD.). — Swinemünde 


11. Louiſe (SD.), Braband na 
Hull 


Ferdinand (SD.), Lage 


Hamburg Cardiff nach 
Stralſund nach 10. Commerzienrath Fowler 
11. Dwing (SD.), Wilſon (SD.), Kuſpiel Troon 
Grangemouth | 11. Minna (S.), Eggers 
Wis mar nach Warnemünde 
10. Samland (SD), Berding Dower nach 
London 10. Hartville (SD.), — 
Sonderburg nach Stettin 
7. Fehmarn (S.), Hoppe Punta Gorda 
Burntisland Grangemouih von 
Hamburg von | 11. Savona (SD.), Currie 
11. Eiſa (SD.), Dohmft:ich Stettin 
P Noſtock nach 
Nordjnlland (S.), 12. Berlin (SD.), Mac Gili 
Jenſen Pillau Danzig 
nach Abergrange (Sd.), 
10. Bernhard (SD.), Roos Guthrie Roſtock 
Stettin Grimsby nach 
Anna, Breining 10. Couis Krohn (SP) 
Pernambuco Ohlerich Roftich 


11. Red Rofe, Fiſh 
Rio Grande do Sul 
Harburg nach 
9. Edward Seymour, 
Kughes Danzig 
Cuxhaven von 
11. Hebe, Nowehl 
Caleta Buena 
—.— Lang Baſſein 
entmere, Bons 
Portland (Dr.) 
Nombderham, Uren | 
„.Eelliherrg | 1 
gegan; es 


Kartlepool ( Weſt-) ua 
9. Cillian (SD.). Tees a 
Stettin 
10. Hermann (SD.), 
Lorentzen Pillau 
Leith von 
10. North Star (Sd.), 
Watſon Stettin 


na 
9. Newhaven (S d.). Gurs 
Liverpool rn 
Birdoswald (Sd. 


ana 


Danzig euf j 
11. Bernhard (8 d.), Roos London von 
Stettin] 11. Blonde (S.), Lintner 
Bremerhaven nach Danzi 
11. Weimar ( Sb.) Steenken elarirt na 
Newnork u. Baltimore | 9, Chriſtian IX. (SD.), 
Margarethe, Poppe aabe Königsberg 
emnork Lynn 
Leer nach 9. Induftrie, Aleen 
7. Alwine, Funk Stralſund 
Königsberg Middlesbro nach 
Krendal von | 9. Echo (SD.), Hoppe 
3. Bergen (SD.), Sivertſen Neufahrwaſſer 
g Pillau 10. Eclipſe (S.), Boag 
= nach eufahrwaſſer 
5. Björntraa, Pederſen Alexander (Sd.), Här- 
Molgaſt ſtröm Königsberg 
Bergen von Reweaftle 
8. Axelhuus (SD.), 8 N elarirt nach 
ettin Dir. Reppenhagen(GD.), 
Bergen (SD.). Sivertſen ea 2 8 
Pillau River Derwent (S d.). — 
2 elarirt nach - Mem 
8. Iris (SD.), 9 10. Carlisle (SD.), Bowie 
: ettin oftock 
Ehriftiania elene (SD.). — i 
: elarirt nach gut ) 8 
9. Chriſtiansſund (Sp.), | 9. Paula (SD.). Kuhlmann 
Jenſen Stettin Neufahrwaſſer 
Antwerpen von nach 
11. Mietzing (SD.), 9. Rondo (S.), Pottinger 
Schindler Danzig Swinemünde 
Amſterdam von Balhalla (S.), Nudvig 
11. Sirius (SD.), de Jonge Stettin 
f Stettin Sunderland nach 
Jupiter (Sd), Dybrands] 9. London (GD,), Buch- 
Danzig holt Stettin 
Maaslouis von zu. von 
10, Themis (SD.), Anaut | 11. Truſt, Breu Campeche 
Stettin Buenos-Ayres von 
Nieuwe Waterweg von 


10. Concordia, Kriegel Lynn 
ik na 


Rorfo 
8. Para (6D.), — Meme 
Febr. Paranagua nach 


10. Themis (Sd.), Knaut 
Stettin 

11. Arnold (SD.), Kroll 
Stett 


in 14. Hedwig, Schütt 5 
Yazipen von Rio de Janeiro 
11. Sirius (SD.), de gonge | April Swinemünde nach 
Stettin | 11. Adele Köppen (Sd.), 
Jupiter (Sd), Wybrands Nätzke Liverpool 
Danzig mit Zucker 
All oa nach Secunda( Sd), Thomſen 
9. Minna Korn (Sd. ), Briſtol 


Meislahn Königsberg mit Kartoffeln 
na 


Bluth ch Libau (S.), Lieben- 
10, Hawarden (SD.), Schlee⸗ berg London 
becher Alexandria mit Gütern. 


Derantwortlih fir den politiſchen Theil, Feuilleton und Der 
„. mann, — den lokalen und — . Handels- Br 

(und den übrigen redactioneßen Inhalt, ſowie ben Inferatentgeilt 
A. Klein, beide in Danna. 
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Thurmelin““, dieſes ſeit Jahren bewährte 
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keiner Haushaltung fehlen eiefer - Dlittel 
auverläf l zur Ausrottun 
D 257 eit, 
hleibern aller Art, = 


aud zum 


von 
1 ar 


te 
enn daſſelbe ir ron nr 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achaia“ in 1505 laut kriegsminiſterlellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 


+ N 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſa r Portwei ie ine, ü 
Gri chiſche Weine ra EHI ig 
S8 ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale. 350 
—— an == — — A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


m Beginn des neuen Schuljahres 


0 empfehle ich 
Schreibhefte, Diarien, Torniſter, Schultaſchen, Federkaſten, Neiſßzeuge, Bleifedern, Federhalter, Tafeln, 
ſowie ſämmtliche Schulbedarfsartikel 


zu den billigſten Engros-Preiſen. SS 
F. L. FF ELCOBSO ZZ I, 
Danzig, Heiligegeiftgaffe 121 und Langgaſſe 43. 
Unterricht SS. „Paul“, 


in allen praktifhen| , Capt. H. Holtz, 2 
R mburg eingetroffen, li ; ® 
u. Kunſthandarbeiten noffementen über F Hanne Ui end gegen 
ertheilt (7333 „Berſia“ und „Carl Rathkens“ wollen ſich melden bei 


E. Müller, Ferdinand Prowe. 3 
üller bis zur Entſcheidung 


dd 

gepr. Handarbeitslehr., 88. „Auguf ‚ 
Jopengaſſe 30. Capt. J. Delfs, Donneritag, 18. April cr. Wilhelm-Theater um die Prämie 
von Einhundert Mark zwiſchen den Herren M. Blonay 


= von Hamburg mit Umladegütern aus Dampfer „Girgenti“ einge. 
Zähne und Plomben (1351 und 
R h t K | 
SHEFT Kresin. 


troffen, löſcht am Packhof. 5 d P 
Frau L. Ruppel, ‚Ferdinand en 
Auf Wunſch des Herrn Rob, Kreſin wird dieſer Ring- 


am. Dentiſtin, Langgaſſe 72. 
kampf bis zur Entſcheidung geführt, es wird alſo unter 


= — — 5 en ECHTE ZIELT = 
2 evt year F nen Date werner Schulbächer Naturheilverfahren. | 
RD Weleriage mein » 18Kneipp’iche Waſſeranwendungen,; 
8 je lange gerungen bis einer der een 


Die glückliche Geburt eines kräft. p TEE 2 
Anaben zeigen hocherfreut an]g 
Herrmann Fürſt und Frau Am eriten Diterfeiertag, 
Margarete, geb. Bolditein. | Morgens 6 Uhr, endete 
Danzig, den 15. April 1895. der Tod die ſchweren 
= De el Eijhenumleserauiengoäiler 
5 äthe 


Die Derlobung feiner zwei- im bald vollendeten 9. 
ten Tochter Margarete mit / Lebensjahre. Tief betrauert 
dem, Landes-Hauntkaflen- IJ von ihren Eltern und Ge- 
Buchhalter Herrn EmilCzesla \ ſchwiſtern 
ee eee fi anal Der wandten, Freunden 
* N und Bekannten zeigen dieſes 
J. Hildebrand. mit der Bitte um jtille 
Margarete W enleseng anna, b. 1%. April 4888 
Verlobte. ©. Bauer und Frau, 
geb. Strößenreuter. 


geb. Holder Egger, mit . fanft am 2. Zeiertage meine 
vorzügliche Keilerfolge bei Nervenleiden, Congeſtionen, 


Pracht aus Dregden beebre uns gelebte: 3333 un 
Le UNTELSEBTENE nn Gicht, chron. Rheumatismen, chron. Naſen-, Kehlkopf-, 
Lungenhatarrhen (beginnender Schwindſucht), Blutarmuth, 


Wc biermit ergebenft meine theure,tiefbetrauerte 
Fettſucht, Zuckerharnruhr, Unterleibs- und Frauenleiden, 84] Ze 


l 3 Braut ; S N 
Juftigrath und Notar. Anna Miſchke, Gtuhlträgheit, chron. kalten Füßen ꝛc. ıc. r 6 —ñ— 

im Alter von 24 Jahren, A. Trosien, Leitender Arzt Dr. med. Rudolph. Danziger Beamten-Verein. 
Beterfiliengaffe Nr. 6. Sprechſtunden: 9½—10%½ und 3—4 Uhr. Generalverſammlung 
Montag, 29. April, Abends 8 Uhr, 


Danzig, Oſtern 1895 
Als Verlobte empfehlen ſich: Danzig, 16. April 1895. 
Die m. Sinter- 4 
Die Beerdlaun. findet Te ee Jantzen iche Badeanſtalt, 
9 138 im Saale des Kaiſerhofes, Heilige Geiſtgaſſe. 
e — Tagesordnung: 


ſowohl neu als antiquariſch 
ebunden, vorräthig in der Buch- 
andlung von 7268 


r 


N 
\ 
x 


Danzig. 


Francis Brot, 
Dresben. 
Oſtern 1895. (7320 % Donneriiag um 101/ Uhr 


geb. Holder Egger, 
Carl Bracht. 
vom neuen Marienk 
hofe aus ſtatt. 


8 


irch⸗ f ERBE 
443562 


mei ä i nie, K f Vortrgg des i 
Statt befonderer Anzeige. Schulutenftlken arbenfabriken v. Friedr. Bayer , 
Die Derlobung unierer BI Ausserordentlich hoher Nährwert! Leichte Verdaulichkeitl Je. für das erite Dieriellahr 4895. 894 und bes Abjehluffes 


wie Schreibhefte in, allen R 
Einiaturen, en ud > 
und Torniſter, ſtark und 


Tochter Gertrud mit dem ng 
Kaufmann und Kgl. Haupt- 8 Heute Abend 11¼ Uhr 
mann der Landwehr Herrn endete nach dreiwöchigem 
| Hermann Staberow-Danzi N Hrankenlager ein fanfter 
beehren wir uns ergebenſt { Tod die Leiden meiner innig 


Bericht über die abgehaltenen Kaſſenreviſt 

Mitt hein an den erh nne 
ittheilungen von der Direction in Hannover und de 

vorſtande in Berlin, ſowie in ſonſtigen Vereseng 
Zum Anfange und zum Schluſſe finden Muſik- und 

Geſangsvorträge ftait. (7334 


1 
» 
he Personen, Reconvalescenten! | J. 
8 8 . 4, 


| Wichtig für schwächlic 


anzuzeigen. geliebten Frau, unſerer 
Pelonken bei Oliva, J auten, ſorgſamen Mutter, 


4 Form, 


Paul Stein, 


Danzig. Ostern. a imer Beihaffenpeit G 8 11. 8 A WERCK RK 1 r 1 mondus 
19 ele e ebf. f ERCK, Din. in Schreiber's Reſtaurant zu jehen. 


Statt. Befund. Meldung. ‚Der Nährwert von Chocolade & Cacao wird genz 


besonders erhöht durch den Zusatz von 
. 


e eee J. Bauer, doe i 
3 ganggarten 38. (6386 m ATR > 5 f 
| Soma De ||) BUCHDRUCKEREI 
[Farbenfabrikenuriedr Bayeraf: Elberfeld! | A. W. KAPTMANN-DANZIG 


lei ruch-und geschmael 
einem aus Fleisch bereiteten geı an und geschm klosen KETTERHAGERGASSE 4 


5 hrmitt el. liefert sämmtliche Drucksachen 


klinisch geprüft und empfohlen bei schnell und preiswerth. 


["Bleichsucht, Mägenkrankheiten. Tuberculose, | 
für schwächliche Kinder und Reconvalescenten. 


e J. J. Lorenz, 


den 14. April 1895. Schweſter, Tante, Couſine j ü 1 a 
Adolf Brodinom und Frau und Schwägerin, der Frau J billig hien Ausberhaufgettellt.B X eg SD) Der Vorſitzende 
Emmn, geb. Grothe. p li Toth > N 8 = 5 u 1 v. Gossler 
ud Pre n 8 marie Ziehm? ö — * A Öber-Bräftdent, Gtaatsminifter. 
zu ( geb. Schmidt- 2 Manhauſche Gaſſe. > | ISLU 1 S _ 2 N 22 TG — War Fe ze a EN 
mann Gtaberom im 63. Lebensjahre rvvvvvvvvvvvvvvvx a Ku N EIER e ZEN 
5 ; Dieſes zeigen ftatt befon- — — — 5 ; ; i Ne 8 1 k dr 
| Mt mit 750 Uuwiderruflich Mittwoch und Donneritag 
2 1325 i : i ; g 
8 Danzig, b. 15. Avril 1895 Olen. _ ärztlicherseits bestinntem Gehalt en Somatose der Riefe 


Statt bejonderer Meldung. 
ä Leiden erlöſte am Sonntag, 
den Low Act 6 Uhr Abends, ein leichter Tod 


in Folge Heriſchlages meine Schwägerin, unſere 
liebe Tante 


Christiana Heering 
im Alter von 73 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, um 3 Uhr, 


N itfags, vom Zrauerhaufe nach dem St. 
achmittag v 62316 


Zum 
Schulanfang 


empfehle ich in nur beſter 
Waare und zu billigſten 
Preiſen: 


Schreibehefte 


per Dutzend 80 3. 
per Dutzend 1 M, 


8882 


Katharinen-Kirchhof ſtatt. 125 a 
eee Tor niſter, ee FR Matzkauſchegaſſe T, 
. m n Nerei empfiehlt zum Beginn des neuen Schuljahres 
Schultaschen, Reißzeug * Aula, eren 5 . lt 9 
re e für Techniker Schüler u. A. 2: Mitt don N. fein reichha iges ager in 
N Mts., Vor- rdnungs mappen] offerirt in gewöhnlichen und wen err E08 : : 

ee anne une ser EI Am 2 Se de 8 Feder kasten, einen Qualen Geteilte ſämmtlichen Schulartikeln 
ihmeren Ceiben „ unlere ünferegofpitalitin Fräulein re er kaſten, Victor Lietzau, Geſelliges zu den billigſten Preiſen 
Rice, Suden und Marie bon Meſſen, Frühſtückskörbe, See ee ere Zuſammenſein. Gleichieitig mache auf meine > 


Bon 8 bis 9 Uhr Bücher. 
(7308 


Langgafle Ar. 44, gegenüber dem] Ausgabe, Schreibhefte eigener Anfertigung, 


7 it. : 
Wang. 10. pri 1898. 8 Reifßzzeuge, 


OOODOOSOOLCOOGHODSOHDOODRDOOHGSH 


Zante 
(> 
arlotte Ruhm Der B d athhauſe. 5 Der Vorſtand. ? > 181 
Fun bburuit 4 4 der Nesse einde N ee Reparaturen prompt —ä— —— n 80 3, in allen Liniaturen vorräthig, (7299 
ſoeben vollendetem Die Beerdi det Abnehmer geſucht für größeren 1 für größer - = 
8. Gebensiahre. Donnertia, den 16 130 e Bolten ee m Reftaurant Sale Ludwig, Halbe Aſſee 
Danzig, d. 14. April 1895 ormittags r, au A f re z 
Pie trauernden Kinter⸗ dem alten St. Galvator- jowie sämmtliche andere Flegelſtroh-Häckſel G. Schmeier, Friſche ER 
+ 


bliebenen. Kirchhofe ſtatt. (7336 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 17. er., Nach- 
mittag Uhr, vom Zrauer- 


Ch X Ya Roggen- u. Haferitroh- 
mifchung)bei Mai-Juni-Lieferung. 
Offerten unter Ar. 7312 an die 
Expedition dief. Zeitung erbeten. 
— — 


Jopengaſſe 16. 


Be 1 Ausichank des anerkannt vor- 
1 5 züglichen 


Schulbedarfs⸗Artikel. 


2 
. ehe- 85 hustav Doell Nach, 


Freundſchaftl. Garten. 


257] Heute Dienſtag, 16. april er., 


baufe, Beodbänhengaften | 8 3 Oſter feiertag: 
85 x maligen Zanıle „ipäte- 5 1 ; . ch . e \ 
u, Nele duke UI „Eamagale 81 Münnergelang- Verein Be Münchener |erater extra-eielinarts- 
e dr e, 8. 17.5. 0. 1180000002 „Sängerbund“. ; ER Gpatenbräus, 1252) Fritz Hillmann. 
F Geitern Abend 9% Uhr IF Nachmittags 5 E 5 g 7 % ſch bh = en 
entielkeflanft nadichmerem der Leichenhalle des alten f Orea. Billigite Bretie. U, Stiftungsfeſt ler U 1 kein Elbinger Engliſch Brunnen, Stadt ER Teater 
Leiden im 47. Lebensjahre Heil. Leichnams-Kirchhofes i in D i 2 8 f ü 5 
mein lieber Mann, unſer nach dem neuen Heil. Leih- Sonnabend, Den 20:3 3 n Danzig. Königsberger Schönbuſch. Mitwoch. 4. Serie grün, 131. 
guter Vater, Bruder, name-Kirchhofe ftatt, N F A gechen Wilh Mittwoch, den 17. April er., Stets reichhaltige Speisenkarte. Abonn.-Borfiellung. 500 000 
e des Gutes Salt ſcen Schützenhauses. Abends 9 Uhr: Mittasstiſch von 12—3 Uhr. | Fepfel. Ausitattungspoile in 
EN € E \ v ; 0 
N \doloh 4 | | Nachlaſſes .. Theilnehmerkarten zum Zeft- Außerordentliche Donnerſtag. EN 
1 p nares. 75 EEE effen zu haben in der Cigarren- Abonn.-Borſt. Die 825. 
bDieſes zeigen, um ftille Veritas ſmer Dreh” 15 . handlung von Hans Lange, 0 General⸗Verſammlung ait. ien Motte, 
Theilnahme bittend, tief , „ / Berliherungs- ö 3 kauſchegaſſe 2. Der Borland. im Cuftdichten, Hundegaſſe 110, Wilh rere een ge wasserdicht 
res 16. April 9800 e eee bod durch — — — won jämmtlihe Mitglieder ein-] Beſitzer u. Dir.: imprägnirte 
an 7 2 ’ . .. .. 
Die trauernden Kinter⸗ 12 Dramatiiher Laschet, re gang; ochentas. en Mäntel, 
ee i } 12 3 en veränderung. 
. Mis. ; a 5 2. 580 5 Ss == (1272 erna sonne Havelocks und Joppen, 
onntag, den 21. d. 7 Meii- d Mädche Ueb ben er Vorſitzende. Fand 4 My sowie imprägnirte 
N 1 5 Uhr, auf ädchen. ebungsabend. 5 fiel 
b . Sriebnofe zu Wotzlaff 1 d Lehrern Säſte Runden (1337 Alegander Bibfone, Spetialit. br ( J. Lodenstoffe 
ftatt. BR Cale Sandweg. Neul Tue Marlo’s Neu! in grosser Auswahl empfiehlt 


AJurückgekehrt. 
Dr. Goldschmidt. 


amerikan. Gchatten-Bantom. 
Ringkamp 8 Herrn 
Blonay u. ein. Danz. Herrn. 


Paul Dan, 


Heute Dienſtag, 3. Feiertag 


Hollaheh! 


iſtl. Jamili .- Berz. u. Weil. f 
Shrifl. Aamilienabend. - Eründlicher 13333 irre e i e ee werd eee 
Freitag, d. 19. April, Abds. Klavier-Unterricht 8, Donnerftas, den 18. d. Dis: Familienkränzchen, Ringkampf bis zur Geschäft für Herren. 
| nn . Plesk air Sriei? Tr 
Martha Gossing, Sven 30 haben Matten, in diefem Winter. H. Kossin. 75 errn M. Blonan und [hervorragend gutes Sitzen. 
u n . . £ 7 5 5 
Schülerin des Herrn Haupt, gerriarank billig ab 1 Du A . v. 9 Neu ktnobirt, fein! jein! 0 . Kresin. — 4 1 alem — 


Jopengaſſe 14 T Hopf, "cbkauichegafle 10. 


Beilage zu Nr. 21298 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 16 April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


5 : 90 0) z Die Weſtpreußiſche 
der Lndſchaftlihe darschss⸗Kuſt 


7 u Danzi undegaſſe 106107 
Trink Curen zahlt = en safi a 


Kaltwasser-Heilanstalten. — Medicinische Bäder aller Art, — Massage-Curen. — Heilgymnastik. — Elektrotherapeutische Anstalten. — Medico- 1½ Prozent jährlich frei von allen Gpefen, 
mechanisches Institut (System Zander). — Neues Inhalatorium, — Terrain-Curen, — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkronke, — Berühmte | belelkt ame Eifecten, 


Augenheilanstalten etc, etc. r R 5 

. t unentgeldlich d i en. g 1, Curdirector. beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 

— — — cas 4 = — — . —.— F — 45 8 en — Effecten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
Bekanntmachung. 


Bei dem hieſigen Progymnaſium 


FB EN 


— — r S SEE STE ERTETE —— ea die * für ne xc. enthalten find) und 
er, 
LOHSE 8 weltber ühmte Specialitäten löſt A Den e ohne Abzug ein, 
für die Pflege der Haut. berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo- 


3 d 5 i * 
Beiers, auf — N iechi . 8 nirten Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mk., für Werth ⸗ 
Ja g : & 898 
dat. haben 7 4 1895 18 und im kaufmänniſchen N, BAU DE IIS DE LOHSE 


packete 5 bis 15 Mk., je nach Größe. 
echnen eingerichtet, die nach 


den 1 p ‚ [Nehme ; Diefe Depots werden getrennt von allen anderen Be- 
i Jolvirung der Anſtau die Be- 5 weiss, rosa, gelb, seit 60 Jahren unübertroffen das 


ftänden aufbewahrt und liegen in beſonderen feuerſicheren 


Vormittags 10% Uhr, frechtigung zum einjährigen >= S, | Schrä in E U leb it dem 
Geſchäftslokale hier, itärdi l vorzüglichstes Hautwasser zur Erhaltung der vollen chränken in Einzelmappen, letzere überſchrieben mi 
in echt en 8 a W Jugendfrische. sowie zur sicheren Entfernung v. Sommer-. Namen der betreffenden Kinterieger als deren ausſchließz⸗ 
Danzig, den 16. April 1895. h 7 sprossen, Sonnenbrand, Röthe, gelben Flecken und allen liches Eigenthum. 
Königliches Amtsgericht X. Nähere Auskunft ertheilt Herr AU a a Unreinheiten des Teints. Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur 
— —_-[Brognmnafial-Director Sommer. IE mn \ x 21 . - Verfügung. 3 ER es 
Bekanntmachung. ek hesch "al /1 LOHSE’s Lilienmilch-Seife 
Behufs Berklarung der Gee- Lauenburg, den 9. April 1805. 7 die reinste und mildeste aller Toiletteseifen . 8 Pb... 
unfälle, welche der engliſche Der Magiſtrat. 5 nach kurzem Gebrauche rosig-weisse, sammetweiche Haut. Zum Beſuche meines Lagers in 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


| GUSTAV LOHSE, Reriin“ 
Königlicher Hoflieferant. 


In allen guten Parfümerien, Drogerien etc. des 
In- und Auslandes käuflich. (1362 


Dampfer „Goto“ aus Hull, Capt. 
Roman, auf der Reiſe von Hull 
nach Fahrwaſſer erlitten hat, 
baben wir einen Termin au 


f 

den 17. April 1895, 
Vorm. 10½ Uhr, (7376 
in unſerm Geſchäftslokale hier, } 
Langenmarkt 43, anberaumt. re ger an der 
Danzig, den 16. April 1895. a) auf dem früheren Provinsial- 
Könisfihes Amtsgericht X. Steuer- Direktorats - Grund- 


Goncursverfahren. |» auf dem jrüheren Fürften 
erfahren über erg’ihen Brunditüce, 

ver et der Ziiltwe Gäcitie c) auf er früheren Rechts. 

KH a en Siem 2 Grundftüc, En — liefere ich an Jedermann in 2 


; nei ität billiger wei S 
ee A von], Direheriat-öruneflidr |  M | Tapeten Hass: 
— 2 — haer seen imm Wen bes eulen 35, a | 91 8 5 4 . Mutter v. Cager zu Dieniten. 
3 ; Angebot 29 5 F a 3 RE ; a 0 
er-[Angebots auf Abbruch verkauft 5 : 
dae kee e ed . n;; EN ee F. Hopf, Zayeten-Beriandhaus, danzig, 
den 4. Mai 1895, | | NMatzkauſchegaſſe 10. «ser 
Vormittags 11 Uhr, 
por dem Königl. Amtsgerichte 
bierjelbit, Zimmer J. anberaumt. 
Stuhm, den 11. April 1895. 
v. Studziens ki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. I. 
Eoncursverjugren, 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Molkerei- 
ächters Ulrich Burkhard in 
lein Wattkowitz iſt zur Ab- 


Fahrrädern, 


nur langjährig bewährter Fabrikate. 


Hundegaſſe 102, 
iaräg gegenüber dem Café Germania, 
lade ich all Intereſſenten, auch Nichtkäufer, ergebenſt ein. 
Unterricht in verdechtem Raum gratis. 48 
eparaturen prompt. 


Paul Rudolphy, Danzig. 


— 3r;sð—t XX q˙Aů 33x — 
® Te 


3 Billigste Bezugsquelle für Caſſakäufer! „ 


in allen Dimenſionen, Durchläſſe, Pferde- und 

Rindviehkrippen, Schweine- und patentirte Ferkel- 

tröge, ſämmtlich aus glaſirtem Thon hergeſtellt, 
empfiehlt (5916 


Emil Salomon, Danzig, 


Bertreter der deutſchen Thonmaaren- 
und Chamottefabrik Münfterberg i. Schleſien. 


ade 


55 wird. x 

Danzig, de.. 
Der bauleitende Beamte, 
Langhoff. 


1gsbau . 5 ur — Sr TTETTT 


ru 


Rfefteritadt Nr. 37. N “es WAT az ö Erporibier (Nürnberger) 20 


Am Wittod, de 8 i RE \ „— 8 \ ſowie in Yı, Ya, Ya, ½ T Gebi 1 
1895, Bormittags 10 une, werde „X — e 22 in ber alleinigen Aiederlage bei 
ee im Wege der Zwangs- ler Robert K rüger, Cangermarkt 11. 
- A 
Veilchen-Cräöme 


I bei rother, rauher u aut 
geiprungener Haut. Derſelbe macht fie jammetmei N 
zart und befreit fie von allen Unreinheiten, ꝛc. 3 


Veilchen-Cröme 
ift wirklich das beite Mittel zur Erlangung und Erhaltung eines 


blühenden jugendfriſchen Teints. 


Nicht fettend! Absolut unschädlich! 
Rur allein zu haben in 


14 Gtühle, 3 ES N] x > i 
en f ; ; 8 8 bildet ein un 5 Zoilette- 
a) F 1 Aläiberftänder, 1 Schreib. £ vergleichliche 97 ette-Mitte 
„hier, 1 : £ 
v0 unter erb B. Landshut] + Scrat, 1 Waſcht i 
in eißenbur 

beute gelöſcht — (1364 
Löbau, den 6. April 1895. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Die in unſerem & irmenregiſter 


| en jeder ſopf den Namenszug & in blauer Farbe trägt. 
Neumann, 5 — ¶ ——— — 


Seel in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 37. 


eingetragenen Firmen —8 E ee 2 8 Bee 2 ’ 27 B . 
* Ele Hermann Lietzau's Parf N 
N. 20 J 6, Heffenſſiche Verſteigern MEY 8 Uluer ie u. Drogerie 
„„ Ari 405 e . i > to = g Lolzmarkt 1 ai 
aus der ! Fabrik 


Mittwoch, den 17. April d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte: 
1 gelb. Glasrepoſitorium mit 


ca. 100 Paar Stiefel, 


Beſte vollkommen ſtaubfreie 


Bettfedern und Daunen, 


das % 50 3, 1 M, 1,50 M, 2, 2,50 M, 3 M, 3,50, 
liefert in abgewogenen ½ und 1 Riis Veutes — 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. (800 


Bad Elſter, 


Londoner Phönix, (Ken baer Lebensverficherungsbank, Königreich Sachſen. 


e Lebensverſicherungsanſtalt:) Alkaliſche Eiſenguellen, eine Glauberſaliguelle (die Salz- 
r 1895: 6761 Millionen Mark ſauelle) und eine Lithion und Eifen haltige Suclle die Henle eue 
ngs ummen jeit 1829: 259 Millionen Mark. Kohlenſäurereiche Gtahlbäder, Moorbäder von Eifenmineral- 
nn 8: Karl Heinrich, Hundegaſſe 119. [Moor, elektrifje und Fihtennadelertraetbäder, Dampffihbäber, 

EEE Molken, Kefir. DBerional für aſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung 


zn die ſtaatliche Fort- 
ildungs- und Gewerkſchule zu 


#53 MEY&EDLICH,& 

MB: Königl. Sachs. 
Eleganteste, praklischste Wäsche, von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 
Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 
* M EY+ Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 


blich Arbeite die das . S 
17. Lebensjahr noch nicht voll- Fagotzki, Vorrächig in Danzig bei: D J. Schwaan, I. Damm; 2) L. Lankoff, 


endet haben, verpflichtet, die da⸗ : 5 F = 
Sortbildungs- ge 1 Ul. Damm 8: 3) Conrad Nürnberg und h B. Sprockhoff & Co. (692 


Mã 


pe Allgemeine . ueabnftation, onen ind Teiegraphenamt. Proteſtantiſcher und 
atholiſcher Gottes dienſt, 

Ge- d | Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. 
werbeunternehmer — 1a Geptemb 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September er- 
Ben 3 e e use; Rod ck N . 8 5 d Elektr lcitäts-Gesellschaft mähiate e Für die vom 1. September an Eintreffenden 

Ar Ssor Saba a | albe Kur > 
Jo zeitig zu entlaſſen, daß fie . K0denamer, I A | BERLIN 2 Täglich Concerte bet Annislinen er gutes Theater, 
dad a ee Di: | ö = Rünftier-Gencerte, Spielplähe für Kinder und Erwachſene (u, a. 
um Unterricht erſcheinen können. Elektr. . Beleuchtung II. Kraftübertragung. . Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe-, Spiel-, Lele- 
Hermann Lau, Billard und Geſellſchaftsummern. Elektriſche Beleuchtung. 
Canggaſſe 71. Vertreter fur Westpreussen: a = oorerde und Nineralwaſſer in vorzüglicher 


—.— — e 0 auerkannh einsige Brod von dem | 

ten- = „ 2 — 
Abomnenenisfür ee e ee Carl Siede, Danzig, 
und Auswärtige zu den ‚Eais.Kgl.Hofl. Gogr.1729, 

günftigften Bebingungen. Eee Technisches Bureau, (4895 


‚Adr.: 
i 1070 ‚hambrod, Krafth | 22 
täten ert dig l eee eee. Vorstädtischer Graben 16. 


Ausführliche Broſpecte poitfrei durch die (5633 
Königliche Baddirection. 


Dr. Römplers Heſſanftalt Görbersdorf in Schleſten, 


seit 1875 bestehend. bietet 


Lungenkranken 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mählgen 
Preiſen. Profpecte gratis durch 3 
Dr. Römpler. 


Patent -Antimerulion 


gegen den Kausſchwamm amtlich erprobt, geruchlos und giftfrel, 


für Wohn⸗ 6is-und eſchäftshäuſer, Schulen Dufeenn. 
aus der Chemiſchen Fabrik Guftav Schallehn, Magdeburgs, 
empfiehlt Albert Neumann, Drogenbanblung, Danis 


Auf Wunſch 
— ber. Zan. 


umm Kälberruhr, 


Schweineruhr, 
Waaren- 


Diter- Ferien wied am 18. 
ort b. 335. (290 


Danzig, den 13. April 1895. 
Der Vorſitzende 


„Die Ackerbaucolonien in der 
Republik Chile“ 


behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeben erſchienene 
Brochüre. Dieſelbe kann zuſammen mit der früheren, unter 
dem Titel „Chile“ herausgegebenen Prochüre, welche 
offizielle Mittheilungen über Land und Leute enthält, 
F Ackerbau treibenden Intereffenten bezogen 
die General-Agentur d. Chileniſchen Regierungin@uropa, 

7 Rue V Kegenteul. Paris. (6994 


Hundeſtaupe u. Geflügeldolere 


ſowie alle Durchfälle der 


bes Euratoriums der ſtaatlichen 8 S- i len er 
Fortbilbungs. und 2 3 elle Bedarfs-Artikel beiten ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 


allhier. 
Dr. Baumbach. 


Eunt. Grat, , Thüringer Pillen. 


Preisl.g.Freicouv.m.drigejch.Adr. 
Tl  WBiffenfchaftl. Arbeit d. Hrn. Departements⸗ 
A lte Mün zen Thlerarzt.Wallmann⸗Erfurtſw. Gebrauchs⸗ 


Anweiſung grat. u. franc. durch d. alleinigen 
n geſucht. 
Gef. Offerten unter 2280 an 


6 chem. 
rt. — 3. bez. d. a. Apotheken u. ven 
die Exped. dieſer Zeituns erh . pEgage ＋ 27. 


tanerei, Vraunsberg, 
e , , Eu 


ae en Sr 


Thonröhren | 


r 


f ‘ 
g N 1 25 
e 


# 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten 


zu bekannt billigften Fabrikpreiſen. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Jabrik. Langgaſſe 35. 


En gros. — En detail. 


Höhere Mädchenſchule, 


Kundegaſſe 16. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, 18. April. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 17, April 
von 10 bis 1 un im Schullokale bereit. Für den Eintritt 
in die unterfte Klaſſe find Torkenntniffe nicht erforderlich. 


Dr. Weinlig. 
Fröbel ſcher Kindergarten, 


ER > Kindergärtnerinnen-Bildungsanſtalt, 
8 ; Schilfgaſſe Nr. 5. 
Das Sommerſemeſter beginnt Donnerſtag, den 18. April er. 
Zur Annahme junger Mädchen und Kinder ſind wir N 


den 17. April, Bormittags, bereit. 2 
M. Utke M. Lippky. 


denil-Bertnn 
Cigarettenfabri 


grösste Gewerbe- und Handelsſchule 6b 
und geschmackvollste Auswahl 2 “ : für Frauen und Madden 1 Beis. 99 9 
in Neuheiten ; Das Sommerſemeſter beginnt am 18. April cr. : N b : en 
ur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Boriteberin Fräulein 


E 1 1 er 8 Per 0 a 5 und IT = 8 * = ai 
: 3 AR r., im ullokale Jopengaſſe ereit. Bei der nahme 
Gattungen und Feislagen bietet die = in das letzte Schul- reip. das Abgangszeugniß vorzulegen. (7083 


Tuchgrosshandlung & Das Curatorium. 


2 . Trampe. Davidfohn. Damus. Gibfone. Neumann. 
llermann Korzeniewski, Allgemeine gewerbliche 


Hundegasse 112. Mädchen-Fortbildungsſchule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr beginnt 
Donnerstag, den 18. April, Nachmittags 2 Uhr, in der Dr. Scherler⸗ 
ſchen höheren Mädchenſchule. Posgenpfuhl 16 und erſtreckt ſich 58 
auf: 1. Deutih (Briefftil), 2. faufmänniſches Rechnen, 3. Buch⸗⸗ 


N 82 a Sur — „„ 
n N a führung, 4. Salligraphie, 5. Nörperieidnen ut tnamentiren, n e tions au tra e 
\ Billigste, aber feste Preise. „Raturkunde, 1. Bande 4209 a8 Hater in der ſronzöſiſchen 


Matzkauſchegaſſe Nr. 45, 
dem P. P. Publikum beſtens empfohlen. 


r 
. 


— 


8 ride wur 

und engliſchen Sprache ertheih. ++ ++ — 2 

i iterin der Schule, Fräulein Farr, Heil. Geiſt „ III 11 

in e er von den gen . Mehning für ſämmtliche Zeitungen 
der Nachbarprovinzen und des übrigen Deutſchlands 


während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, fonft in der 
Mittagszeit, bereit. (634 22 
befördert prompt 
Schule zu Worms. zu Originalpreiſen und ohne Portoaufſchlag 


“it de Das Curatorium. 
ür Schönheitspflege ꝛqüꝛ «c öĩ5 
von € „ Cursusbeginn d. 1. Mai u. . 5 ER 5 
gr, br auer e e en die Annoncen-Expedition der „Danziger Zeitung“, 
— —ꝗ—u—•— . — ——— — ——— 2 CCC SEE FE Er Zwei lehr gute, neu möblirte 
Schulbücher 


ehlen. Derſelbe wird 
CCC 
F. A. Kauer. Zimmer, 
für alle hieſigen Schulen 


troffen: Wein-Handlung und evtl. m. Burſchengel., 

SD, „Ida“, löscht am Packhof. Weinſtube. find von fogl. od. zum Mai zu 
neu und antiquarisch 

in dauerhaften Einbänden vorräthig bei 


Th. Rodenacker. 7 Jopengaſſe 17. rn Hintergaffe 13, 2 Er. 
N.. A Ne . Militair- Theodor Bertling, 
erbergaſſe Nr. 2. 


Capt. Selben, gige Ware Pädagogium] Pianino 


aao Jud am Bebe Berlin N iethen gelucht. Meld 2 
r am Ba . 4 . 
Aug. Wolff & Co. Schönhauser Allee 45 äundegaie Ar. 12 erben. 
c Ein feines Pianino 5 ſchaf 
ergebene Anzeige, daß ich in kurzer Zeit in 


billig zu verk. Jopengafie 5611. . 

B — Ar = ii eee n 
utter⸗Kneima neſein Photographiickes Atelier cröſine. (1332 

hie yuperheufen, 4, Gafemsni,| Pie eee, Comtoir, 


Naxlenwerder, Cu es 


In London: 67381 
SD, „Blonde“, ca. 16./20. April. 


Von London einge- 


Für Zoppof wird pro Mal bis! 
incl. September ein (733015 


Nothwein nn,, BRSERTE 
Reiner Ralurmeine beutichen Borläufige Anzeige. 
Gef . 18 Den geehrten Herrschaften von Langfuhr und Umgegend die \ 

eſſeren Bordeaux gleich. 
von überraſchender Güte, 
e 

a e * 1 
— ohne Btas. 2. | 


Max Blauort, 


Habe mich in Danzig als 


Spezial A 


für Ohren-, Najen-, 


Rahen- und Kehl⸗ Dania, Calladie Nr. 1 Ech — — . — — ffn SUMMErn Sund 
kopfkrankheiten ee. f N legante Fracks und 25 N Nebengelaß in der Hundegaſſe od. 
ee je wohne . / Schweizer Vohnermaſſe Eleg i Frack-amüge ſi ber be berfeiben per 1. Juli 


zum Bohnern von Parquet- und 
geſtrichenen Fußböden empfiehlt 
pro Pfund 1 


Langgaſſe Nr. 81, 
Ecke Gr. Wollwebergaſſe. 


Dir. Kuck. 


empfehle mein ſeiſet Lager in Unterricht 


xpedition dieſ. Zeitung erbeten. 


werden Its verliehen Breitgaffe 36. "Offerten unter Sr. ILS an Die 


br. med. Litewski, G. Kuntze | ese 792.2. Clage, 

% Sprechſtunden: Koflern, Reiſetaſchen, lien feinen Handarbeiten ezwend > 2 5 L nebſt Zubehr 

8-12 Vorm. 3—4 Nachm. Touriſtentaſchen, 0 Tears f. Gba önigs erget IS 0 eie. F ertragen dafelbit Hofmon- | 
ER | Plaidrollen u. Riemen, nun; 2 nung od. Gr. Wollmeberg.6, 


Stellen SE Das Loos zu 1 Mark. x Eine herrichafilihe Wohnung, 


L? * N % b t d 2 
Ziehung am 22. Mai 1895. mern, Babel, ewe we. 


Es werden 160 000 Looſe zu 1 Mark aus- Wenne Zläheres 


en, Kleiderkaſten u. H. Duf E, 


epr. Handarbeitslehrerin, 
a 1. Vamm A, 1 Etg. 


Biolin- und Biola- 


Meine 7 on 
ü d Damen befinden 
I ent Tansgaſſe 36, 1. Etage 
m Haufe des Herrn Kallauer. 


Eine mit gut, Zeugn. verſehene 


Kindergärtnerin, 


Adolf Cohn 


Langgafie 1. äh ‘ . 2500 Gewinne haben einen & 8 e ber feine bert: 
2 5 iche b itt, gegeben. Die eſammt E 
Jul. Sauer. Die jeinften Unterricht dei ben Gihularbeiten. au in werth von 80500 Mark. 10 Kauptgewinne be- falle nen decorirte 


ſtehen in je einer vollſtändigen Equipage, 47 Ge- 
winne in je einem Pferde und 2443 Gewinne in Wo nung 
Silberſachen. von, 5 reſp. 7 Zimmern nebſt Zu- 


1 b behö e i 
Concertmeiſter, 17343 Die Loofe werden in der Erpedition zu b ber 


Töpfergaſſe 14, parterre. = oder 
N Johanni 10 3 1 Mark pro Stück lit billiger, wie biahen ober er, 

dr krel ung X fl ohannisgaſſe 24 von 10-12 Uhr] EA (1131 

4 abgegeben und gegen Einſendung von 1,10 Mark libr. eer 9, 

— — 


Vormittags gütige Auskunft, 5 part. rechts, 1— 
— 0 i. ach IE. - — 
Poggenpfuhl 11. [Cadenmädch., laden se. nach außerhalb verſandt. Laden Tocal 


: Expedition der „Danziger Zeitung“. mit 2 Schaufenſtern, beite gage, 


theilt grü 
N Porgeſchrittenen 


Louis Herrmann, 


Zett nur Langgaſſe 361, 


eee Mandelktingel, 


Quittungsbücher, alle Sorten Torten, Thee- und 
un Quittiren der Hausmiethen,] Kaffeekuhen, Baumhuden, bunte 
nd für 10 Pfennige pro GlühlSchüffeln, Zafelauilähe, halte 
au haben in der Speisen, Eis, geſchmachvoll, em- 
Expedition der pfehle das neueſte was in 


„Danziger Zeitung“. bielem Lache geliefert werben 
Für Rettung von Trunkſucht Th. Becker, Langaafe 30. 


verf, Anmeifung nach 18jähr. D N chpfaunen 


approb m e +. ſofortig. 
in vorzüglicher Qualität offerirt 


in welchem 30 Jahre ein Kurz. 
| waaren- und Wäſchegeſchäft mit 
YlErfolg betrieben, beabſichtige 
weg. vorger. Alters preiswerkh 


e Veertretung. ju verm. Off. sub 7350 a, d. Exp. 
er a et BE d. Itg. erbeten, 82 
Für ein größeres Aſſe⸗ 1 leiſtungsfähiges Haus ſucht 


curanz- und Waaren Ge- 


— ͤ ———— ³ — 
Für mein Waaren-Geſchäfk ſuche 
per fofort oder ſpäter eine gew., 


alt. Caſſirerin 


it., mit, auch ohne 

Vorwiſſen, u vollziehen, 
keine Berufsſtörung, unter 
Garantie. W Briefen find 50 3 


entgegen. 


Olga Milinowski, 


i beisufüg. M 2 
el C. I. Grams, | Mutiktchule (ei sun ee Fe 
Chriſtina bei Säckingen. Baden“. C. L. Grams, sun 0 und mit, ber ungsweſen bewar Meih il. denen che nebſt Zubehör 
— es set LET ru ; N 
2 Danzig, von bei bobem‘ ehall. freier Station 1 Berlerre. (1348 
Baumaterialieu- Handlung. Hei und Logis. ; i ) h d Sl ittori 
Comtoir: 711 ch 5 MH. A al u ot 4 küneren 8 5 Hel N k, | Victoria, 
h e ur: ehtbeio 8 3 
© > 7 Boggenpfubl 62 Laltadie 34. 85 5188 an die Crved. ihre möblirte Wohnungen 
* ) 77 „Ayr . 0 Offerten sub T. 1886 an Rudolf zu vermietben. _ (7347 
feinfte Qualität k⸗ Empf. einige facht erg. Landw. Moſſe, Leipzig, zur Weiter⸗ 
ö 7 in den 20., 30. u. 40. Jahren, beförderung einſenden. (7211) Eine Wohnung 
räumungshalber ar % 60.3, 7 davon zwei gm Viebft, enden ür ein Colonial - Waaren⸗ 7 
A W Peak] |, Hufen Deen, en g e Jen 10% - nirbech 
. 0 0 5 von echt blauem Narine-Tuch, 3 i Expedient 
Breitgaſſe 17. empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen i 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


Die Holz⸗Jalouffen fabrik 
u „Häperes Tangfuhr Nr. 9. _/ 
>> hat, Gr. Sommerwohn., 

Ich bin beauffragt, Geld Hebereinkunft. an Heiligenbrunn 8, bei Cangfuhr, 


= Ludw. Mallm i t,lim Garte 
nee jan ee e a e e e e 
ekannt. = 2 3 7 ücht. Ofenſeter erhalten ſofor eſten nfion 
PR E. Rosenstein, Für höh. Gymnafial- Tlohn. Hebel in @iettin, 14h. ] Nur ältere befähigte Beamte ihen| B mil gemifenb. eautfichtigung 


. } beim Töpferm. E. Adam, mit fehr guten Jeugniſſen mollenfzu i der Schularbeiten und guter 
ſowie deren Kla en en ‚46, die Zöpfer-|fich melden. Gehalt Ueber- Ji. . 6 ‚sub O. C. 692 pfl — ü 
Reparatur, Große Gerbergaſſe 6. werden alen u. und Dienfeher-Innung: (7353| einkunft. ee (1235 1. G 2 ei 5 Shüter [ech 

Gute Penſion 


n ,, Bi Als Sausdame, | 
ee Heil. Geiſtgaſſe 121, II 


. Näh. Jopengaſſe 19 II. Reiſebegleiterin oder N 
KHundegaſſe 75, 1 Tr., Geſellſchafterin San eee 2 Neugarten 30, füreineGeminariftin ad. Schülerin 


lo 
d U - d 71 . i , 
e e e e srl einem Benfionni, 


Eine Dame, 


Sonnenſchirme neu deiogen, a. 


Schirme in den Lagen abgenäht fie 6 t 
ſowie jede vorkommende Repar. Irauengelie 6. (1288 Gtellung. „Ihtober ju_vermiethen, Be. 
br omt u. fauber ausgeführt, Ein_ Beamter, der ohne feine Gelegenheitskauf. 9 Je eee 3 
MN. Kranki, Wittwe. Schuld in Bedräneniß ge- 3 2. 1 f Von ſogleich 3 an ze ker 
——— Irathen, bittet einen edlen Herrn Babe ac und einen Fü 1 herrſchaftl Wohnung #fihtigung d Schufarpeiten 
Wer die jehige richtige or. gesſum ein Darlehn von M. das] sebraugzteg 8 afti. eauffia Jeg fler. 
Hrn. Dr. med. Frith Ja- in vier viertelj. Raten dankend „L., Schmi 9 ſucht b. von 8 Zimmern, Waſchhküche, 8 — . 
8 er — . rg mrüchgesahlt werben Große ee eee 1. 5 Verlagsanſtalt Frauen- ne 590 1 81 Au, „ an N — — 
elbe doch ſo als möglich unt. wird. reſſen erbeten unter illig zu verm. od. u unter an die Exp. d. u age, für ar 
i 730 Gere d. 316. Pianino verk. Plelſchers. erwerb, Dresden N. itung. au verm. Rah. eideng. 4 B, 3.6 A, IB. Aafemann in 


328 i. d. Exped. d. 31g. einzur. 7 in der 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Surupt Engliſcher 28,50 M verſt. bez., Candis- 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. Centralprovinzen geben die Frühſaaten Ausſicht | Leber., brauner 21,50 U verſt. gef.. braunblanker eg Pie ne ee 


Am 16. April, auf eine 14 bis 16 anna Ernte, während die | 24 M verſt. gef., hellblanker 29,00 AN verſt. gef. 


r x ꝙß ee —.— 
1 £upinen, 1 Roggen, 1 Weizen, 1 Wicken; aus- anna Ernte zurückbleiben werden. In den . gt 2 5 
ländisch 47 — 2 5 12 Gerfte, Nordweſtprovinzen und dudh ſchätzt man das | 23-50 M tranſ. gef. weißer feſt, a 8 Börſen -Depeſchen 


46 M tranſ. nach Qual., weißer Penang 


21 Kleie, 2 Linſen, 3 Oelkuchen, 8 Rübfaaten, | bevorftehende Ergebniß auf ½ Ernte im Oſten iranfit na Dune be Diment ruhig. Prin Kamburg, 13. April. Getreidemarkt. Weizen loc 


eft, holſte r loco neuer 140—142. — en 
2 Roggen, 1 Pein, 1 Wicken. bis L. ernte im Zeiten. ng 89 = 06 0 10 8 205 1 112 I fel e loco Pe 132134. 
222 e snes verſt. gef, Caſſia flore 7 ru er loco feft, loco neuer 81-83. — Hafer fe 
Zuckerinduſtrie. Colonialwaaren- Bericht. M gef.; Lorbeerblätter, ftielfreie 17 l. gef.; nn, Fig Rüböl (unverzollt) feft, e 105 
Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im Stettin, 18, April, Im Waarengeſchäft machte fin | Macisnüffe 2400 2 AM; Macisblüthen 3.00 | Spiritus ruhig, per April-Mai 18% Br., per Mal- 
Monat März. in der verflofjenen Woche die Nähe der Feiertage be 3,25 M; Canehl 1,25—1,50 M; Cardamom * Juni 19 Br., per Juti-Auguft 19½ Br., per Auauft- 
5 ; 189%: merkbar, der Derhehr war ein ſehr ruhiger, doch] #00 M; Nelken 55 K. Alles verfteuert gefordert.] September 19½ Br. — Kaffee ruhig, Umfat 2500 
Einfuhr: 100 Kilogr. netto. ſtellte ſich ein erhöhtes Intereſſe für Petroleum ein, Heringe. In ſchottiſcher Waare haben täglich gute [Sack. — petroleum loco ſehr feſt, Standard white 
von ausländiſchem Zucker worin große Umſätze zu verzeichnen waren. Umſätze ſtattgefunden und da der Vorrath von dieſer | loco 10,75 ohne Angebot. — Heiter. 


Bremen, 13. April. Raff. Petroleum. (S luß bericht.) 
Steigend. Loco 10, 75 bez. Ri 


Antwerpen, 13. April, Getreidemarkt, Weizen 
träge. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Paris, 13. April. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente —, 3% Rente 102,95, 5% italien. Rente 
88,75, 4% ung. Goldrente 103,31, 3% Nuſſen 1889 
—, 4% Ruffen 1891 93,755, 4% uniſicirte Aegnt, 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 74½ convert, Türken 


1) in den freien Perhehr: 323 Alkalien: Pottaſche ftill, Ia. Caſan 18 M ve Sorte nicht mehr bedeutend iſt, haben Preiſe eine 

Neher ne I 334 129 deutfhe 18—20 M nach Qualität und Stärke * ſteigende Tendenz eingeſchlagen. Bezahlt wurde für 

2) auf Niederlagen: Soda matt, caleinirte Tenantſche 6 M tranf, gef., Crownlargefulls 26,50—27 M, für Cromnfulls und 

Raffinirter Zucker . 11066 3587 | ermitallifirte deutſche 3,40 M in Säcken gef. Zrademarklarge-Fulls 27—28 M unverfteuert, — Don 

Nehme? on 63 Kaffee. Die Zufuhr betrug 1200 Ctr., vom Tranſito- Schweden wurden unſerem Markte = 2 

Ausfuhr: 3 lager gingen 1300 Eir. ab. Unſer Markt fchlieft Ihr geführt. Die 3 Sn dee: an 920 855 Medium Fulle 

1 inländ. Zucker der Alaffe: ruhig. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 1, wurden 3 voll — 4 Shi 4 11—14 IR unsre 

8 a . 335 837 501601 | bis 1.20 M, nach Qualität, 3 1 und O Lellänelſche Geringe Fr: ſich jchnel zu unver- 

des Zucherfteuergejehes 5 ne er at 100 W 3 144 9215 G86 54 änderten Preifen von 26,50—27 M für Prima und 
1 


un: R ; 24—25 M unverſteuert für kleine Vollheringe. — Das 
2) von aus ländiſchem Zucker aus ‚12 M, grün bis ff. grün 0,95 bis 1,06 M. Guate- Geſchäft in norwegiſchen Heringen hat heine beſondere 


. 2 mala, blau bis ff. blau 1,05—1,12 M, grün bis ff, i r 
Fe efnieler Zucker . 32173 20 005 | grün 0,95 — 1,05 M, Domingo 0,90 — 1,00 1 Ausdehnung . eee 5 
affinir Bi 2 1 Meracaibo 0,90—0,95 , Campinas fuperieur 0,90— | Kaufmanns 32 3 inmittel 16—17 M 
P 094 K. gut veeii d 0.88.0 M, ordinär 90 | dessleicıen, zen 9 r 
i ; 0,73 M, Rio fuperieur 0,88—0,90 M, gut reell 0,82 | Sloeheringe 3 N 

ange er iſe nach bis + 5 orbinär 0.70--0,75, e Allan uiiiinig fie) nicht F Di 

* sreiſe n 0 8 — - 
en u Deutliche 3 1 4 Baumöt feft, Malaga 36 M tranf, | Woche 4000 Etr. Notirungen: Cabanap Zafel- se 
Befeliichaft veranftaltei . 35,50 M tranj. gef. heligelb Gmyrna | 29 “M tranf., Zava Zafel- eu a ep 
paitlie Giubienteife nad; auferdeutichen | 33-50 MU tranl. gef, Gpeifest 60-80 di r a 
8 n. So wurde in den Vorfahren England, | Qualität gef.) Baumwollenſamensl 22,50 AM | Rangoon und Moulmain Tafel. 11—15 M. tranı,, 


Actien 630, Rio Zinto-Actien 348,75, Sugzkanaf- 
Actien 3420,00, Credit Cyonnais 823,00, Banque de 
Srance 3835,00, Tab. Ottom. 507,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122¾ Londoner Wechſel kurz 25,25, Cheques 
a. London 25,25, Wechſel Amſterdam kur; 206,25, 
Wechſel Wien kurz; 204,62, Wechſel Madrid Rur: 447,00, 
Wechſel auf Italien 45/,, Robinjon-Actien 234,00, 4 

Rumänier —, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,75, 
Portugieſen 25,81, Portug. Tabaks- Obligationen 453, 


. verft,, Palmkernöl unverändert feſt, 23,25 oulmain - Arracan und Rangoon 9,50 —12,50 . 4% Ruffen 1894 67,70, Privatdiscont 13/,, Lanat, 
Belgien und Holland bereift, In dieſem Jahre p 5 infito nach Qualität, diverſe Bruchſorten 6—9 M | Eitat 124,37. Fe Le — 3 
ift eine Reife mac Oberteile geplant, | Diebe i e e nach Mualität Remyerh, 13. April (gb 0 3 


wird den Pong tai in Anſpruch neh nd | ver 
— DOT Pltne-pähe —— 


u. debe 37 AR pet Anker gef, Eder . e 
. r ges . En Fee : 
Mailand, Turin, 6 


— l n Tr hr m. 1 Eee an — . den 
Venedig und Verona . uf ’ 30 M verſt. . Petersburge tetzten Tagen der Woche jehr aufgeregt, und das an 
werden die beruhmten Waäſſerungsanlagen, ſand⸗ tern 650 A verft,; Dtein, intändijcher 2.80 fe} nicht unbedeutend Beimäft wäre jedenfalls noch 
wirthſchaftliche Schulen, landwirthſchaftliche Unter- 24 Pe a ee wird für — es | umfangreicher geweſen, wenn Derkäufer ſich weniger 
nehmungen aller Art mit Weinbau,. Seidenbau, fordert. Schw 9 Kai 10 u, 9 | reſervirt verhalten hätten. Die Preife gingen fprung- 
Delbau u. ſ. w. beſichtigt werden. Die Geſellſchaft Anfang der Woche ſchwächer gemeldet, indeſſen ſchlieht weile — die Höhe eee Schluß 
hat durch ihre „Mittheilung“ bekannt gemacht, | der Markt wieder feſter. Hier war das Geſchäft bei Der BR: 5 Aal 
daß die Anmeldungen bis zum 20. April an ihre ziemlich behaupteten Preiſen beſchränkt. Morrell] Südfrüchte: Roſinen ruhig, neue extra Bourla 17,00 
Geſchäftsſtelle Berlin SW., Zimmerſtr. 8, einzu- 43,00 u verſt. gef., in Zirkins 43 M verſt. gef.. | M verſt. bez., neue prima Caraburnu m un gef. 
reichen ſind. Weſtern Gteam- 41 M verft. gef.; gar Bere extra Caraburnu 23—25 U verſt. nach Qualität gef., 
; ten | verft. gef., in FZirkins 43 M verft. ef. Swift 42,50 | neue extra Vourla Sultana 20 M verſt. gef., neue 
Weizenernte in Indien.] Die Ernteausſichten | ze} verft. gef, in Sirzins 43,00 M_ verſt. gef., Kiup Bourla Sultana 24 M verft. gef.; Corinthen, 
im Punjab und im nördlichen Bomban find gut, Schweinefett, Armour 32 M verſt. gef., in Firkins | till, Filiatra in Säcken und Fäffern 14,50 M verſt. 
in Gind ziemlich gut. In Bengalen wird eine | zu verft. dez. u. geſ. Fairbank 34 M verft. bez., 34,50 | gef.; Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 66 AN verft. 
Ernte etwas unter dem Durchſchnitt erwartet.] M verſt. gef., in Firking 34,50 M verſt. bez. und bez., 67 A verſt. gei., Palma und Girgenti 61 M 
dagegen iſt der Stand im ſüdlichen Bombay gef. Amerikaniſcher Speck höher, ſhort clear | verft. gef., Alicante 75 M verit. gef., Majorca 54 M 
im allgemeinen wenig verjpredend, und in Berar | 33,50 u tranſ. gef., long backs 34—37 u tranf, | verft. gef., Bari 61 M verſt. gef., bittere Mandeln 
iſt nur eine 11 anna Ernte zu erwarten. In den nach Schwere der Seiten gef.; Thran ruhig. Berger | 72—74 M verſt. nach Qualität gef. 


. Lene 


Transfers ner; auf Paris (6 
5,16 /, do, auf Berlin ( Tage) 95%, Aichiſon-, Top 
u, Santa-Fe-Actien 6½ Canadian-Pacific-Acı 

Central-Pacific-Actien 161/,, Chicago-, Mitmauhee- u. 
St. Paus Actien 584½. Denver- u, Rio-Grande-Pre- 
ferred 39, Yllinois-Central-Actien 88, Cahe re 
Shares —, Louisville- und Raipville - Actien 52/, 
Rempork-Lahe-Erie-Shares 97%, Newy. Centralbahn 
9775, Northern. Pacific. Prefer. 18½, Norfolk and 
Western. Preſerred —, Philadelphia and Reading 5% 
I, Inc.-Bonds 261/,, ne c-Actien 11½, Eilver, 
Comm. Bars. 66/8. — aarenbericht. Baumwolle, 
Newnyork —, do. New - Orleans —, Petroleum 
do. Newyork 9,50, do. Philadelphia 9,45, do, 
ls —, do. Pipe, fine cert, per Mai 199 nom. 
Schmalz Weſt. fteam 7.25. do. Hohe u, Brothers 7,55, 
Mais willig, do. per Mai s- do. per Juli 
50 ½. do. per Septbr. 50¼ Weizen behauptet, rother 
Winterweizen 613/,, do. Weizen per April —, do, do. 


Berliner Fondsbörſe vom 13. April. f 


100,30 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfbbr. 5 | = | F3infen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 118,10 | 61), | Allgem. Ciehtric.-Ger. . 233,75 9 
26,60 | Ruff. Central- do. | 5 — | TRronpr. Rud.-Bahn. | — — _ | Danziger Privatbank. | — 8 Hamb. Amer. Pachetf. 93,10 0 

95,50 25 üttich-Timburg = =. 5 Bank 2 5 7 W 
200 „Lotterie-Anleihen. ? de. gerd f 188 ber eaten. 16430 | Berg: u. Hlttengefetichaften, 


MR — Dee 

’ ürk. conv. 1 2 Anl. E a. 

Deutſche Fonds. 5 do. Conſol de 1890 

peutſche Reichs-Anleihe] 4 106,30 Serbiſche Gold-Pfdbr. 
do do. 31 do 


5 
5 
/s| 105,10 f Kae, 78,00 5 do. Nordweſtbahn 5 | 146,75 
do. 0. „ 71.15 | Bad. Präm.-Ant. 1887 4 | 19540 f bo. 2. B. hn 5%/, | 15425 | do. Effecten u. W. | 117,10) 84, Div. 1394 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 106,00 Griech. Goldanl. v.1893 | 5 34,50 | Baier. Präm. Anleihe | 4 11 — +Reichenb.-Pardub. . 4% | — do. Gröfd.-B.-Act. | 13 25| 7 | Dortm.Union-Gt-Prior 6750 0 
do. — gs = Meric.Anl.äuf. v. 1890 6 |: 83,30 Goth. Pin, Pie A 3% 128.80 . 5 _ be. ee m 6x: | Dortm. Union 300 M. | 1500| 0 
do. o. , do. Eiſenb. St.-Anl. » = - g uſſ. Südweſtbahn erg do. = ; ae Gelfenkir 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 10140 | ( — 20,40 A) | 5 70,40 | Hamb. 50 Thlr.-Cooſe. 4 —.— Schweiz. Unionb .. 4 | 95,00 Disconto- Command. 220,00 8 Könge⸗ . == = 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3% 101,80 Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 4 85,30 | Köln- Mind. Pr.- S. 3½ 136.90 do. Weſtbob. H. — — ] deutſche Nationalb. | 113,50 | 61/, Stolberg, Zink. 42.50 — 
Weſtpr. Prov.-Dblig. . | 3½ 102.20 Römiſche Stadt-Oblig 4 | 92,90 | Lübecher Präm. Ant. 54) Südöfterr. Combard . | — | 47,30 Gothaer Grundcr.-Bk. 125,00 4 do. St.-Pr. 11400 — 
Panbſch. Cem. Pföbr. 3½ 103.10] Aigentinifche Anleihe . ke. 5350 e ce d 1883 300.25 Tarſchau- wien . 17121 27340 | Jamb. Commerz - BR. 127501 8° | Bictoria-gütte . . .| — | 
Lanbfeh. Centr.-Pföbr. 3½ 103.10] Buenos Aires Provinz. | fr, | 32,25 do. Ereb.-L.v. 1860 J 159 EEE = Jamb. Hnpoth.- Bank. | 159,00 8 Harpener 13800 3 
Dftpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 Hollän. Staats- Anleihe 3/,| — 3 1884 343.50 Ausländiſche Prioritäten. annbverſche Bank 11700 5 ibernia . .| 140.00 510 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,25 Norw. Anp.-Pföbr. 1894 3½ — SD 0. 0 Fu | 12 60 Gotthard- Bahn | 4 | 103,25 | Königsb. Dereins-Bank | 106,50 | 5 — ne 2 e 2 
Peieniene neue Pibber. 4 | 10320 Fl TE ee RL ER sr sehe 1 | 3910| Cübeser Comm Bank | 12375 | 6 
bo. 0. „ R 4 7 = 0 2 r Od Gold-Pr. agdbg. ivat- 5, 1 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3% 100 Hypotheken- Pfandbriefe. aab-Brag1002.-Coofe | 5% 101.50 Faro Kubalf-Bahn! 4 | 9930 Treininger Aupoik . 128.00 6. Wechſel-Cours vom 13. April, 
an. Rentenbrleſe. 3. 105,60 ben ce 0. pe. 3% Auf. Nen n g 40 70 Tester. Zr. Staats. 5 1250 Rordbeutiche and . 14800 Ay, g yes 
i . ß ee u e 
oſenſche do. 14 105,50 Diſch. Grundſch.-pfbbr. 1 10020 ne 5 5 ZONE 2250 bo. ult. | — 147.25 | Defterr. Credit. Anſtalt — 11 do. . 2 men. 2½ 8 3 
reußiſche do. 4 10550] bo. do. Ger. V-VI. — 105,10 | Ung. Looſe . |— | 282,50 do. Eldthalb.. 5 | 111,30 | Pomm.Hnp.-Act,-Bank 132,50 6° London = . 2 2061 
do. do. 3¼' 102,30 | Hamb. Hnpothek.-Bank | 4½ 85 ; do. ult. — | 154,25 Bet rovinz-Bank 107,60 4½ „ o. * 5 2½ 81.05 
es — * BR. 3 ne | - no Eifenbahn-Stamm- und en Kom: . en 5 u 7 ehe 5 = 35 906 
— 0. +D. „ E 2 — 2 3 8 0. ig. Centr.-Boden⸗ red. £ D ** 
Ausländiſche Fonds. do. Hnpoihek.-Bank 3½ 101.00] Stamm- Prioritäts 1 Ungar. Rorboftbahn. |5 | — | Pr. Snpoih.-Banh-Act | 130.30 80 e 3 Ba 
Oeſterr. Goldrente — 14 103,40 Meininger Hnp.-Pidbr. 4 100,90 Div. 3 + do, do, Gold-Pr. 5 — Nh. eſtf. Bod.-Cr.-B. 126,00 er a — — 2. Non 4 166.50 
do. Papier -Rente 4¼ — do. do. neue 1 | 104,80 78,90 | Anatol. Bahnen. 5 | 9750| Schaſſhauſ. Bankverein | 140,00| 6½ 8 8 Lg. 4½ 219,30 
do. do. 4½% — Nordd. Gro.-Ed.-Pfobr.| 4 | 100,80 | Kachen-Maſtricht . 2½ 17. Breit Grajewo . 5 — 1 SclefiiherBankverein 126,50 51, | P ee 4 217.50 
do. Silber - Rente 4½¼ 100,50 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 — Mainz-Lubwigshafen . 23/4 4 15 Kursk-Charkow 4 101,60 | Dresdner Bank 158,30 8 Darjdau N 8 Tg. 4½ 219,35 
Ungar. Staats Silber 4½ — Pm. Hup.-Pfbbr. neu gar. 4 — do, ult .. 5 Kursk-Kiew 4 202,70 | Nationalb. f. Deutſchl. 131.25 61/, 1 7 
do, Eifenb.-Anleihe | 4½ 106,40 bo. do. do.] 3½ — | Marienb,-Mlamwh.Gt.-A.| 1 on IB en FR — I Roftoker Bank. . „| 97,001 — | ; 
do. Gold-Rente. . 4 | 103,50 II, IV. Em. |4 | 10225| do. do. St.-Pr.“ 5 2 Mosho-Gmolensk . | 5 | 103,50 | Pereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
Rufl.- Engl.-Ant. 1880 | 4 | 102,80 V., VI. Em. 4 | 103,40 | Rönigsberg-Eranz . . 61 00 | Drient, Eifenb.-B.-Obt. | 4 | 101.40 | Warſch. Eommerjbk. „| — 10% 
do. Rente 1883 | 6 au VII., VII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn % 91,25 | ARjäjan-Kostom . . 4 102.25 
do. Rente 1884 5 Pr.Bob.-Ereb.-Act.-Bh. | 4½ 115,60) do. St. pr. 4½ 12050 | 1 Warſchau-Terespol. 5 Bi Sort 
bo, Anleihe von 1889 | 4 102,50 Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 4 | 100,40 | Saal-Bahn St.-. — | 53,10 regon Railw. Nav. Bos. 5 — i orten. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 10960 . do. St.- Pr. 4¼ 149,00 | Northern-Pacif.-Eiſ. I. 6 | 112,25 | Danziger Delmühle . 94.00 — 9.0 
bo. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,70 Stargard-Poſen — | 102,25 do. do. II. 6 8740 | do. Prioritäts-Act. 108,50 — Dukaten son 
bo. Nicolai-Obig. | 4 — I P.50p.-A.-BR.VIL-XO. | % | 101,80 | Weimar-Gera gar. 0 31,50 do, do. III. 6 — | Reufeldt-Metallimaaren] — — Sovereian s 16.27 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 = do. do. XV.-XVIII. 4 | 10%, do. St.- Pr.. 4 | 102,50 do do. 5 31,00 Bauverein 224 85,25 4 J20-Francs- St. > 
in. Ciquidat. Pfbbr. | 4 — Pr. S9p.-B.-R.-6.-C.. | 4 | 101,20 | Jura-Gimplon „ . 60 Mann ee nn . | Deutfche Baugeſellſchaft 108,50 3 Imperials per 500 Gr. 4,18 
oln. Pfandbriefe. 4½ — do. do. do. 3½ 101,10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 224.25 12 Dollar 155 
alieniſche Rente 4 88,80 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105, Berliner Kaſſen-Derein 129,70 4 [ Gr. Berl. Pferdebahn | 276,25 12 ½ↄ] Englische 3 „81,10 
män.amort. Anleihe | 5 | 100,40 Stettiner ra 4½ 109,90 Berliner Kandelsgeſ.. | 160,25| 7 | Berlin. Pappen-Fab 117,75| — | Franzöfiihe 5 187,60 
ſche 4 K Rente | 4 | 90,00 do, do. (110) | 4 | 106,40 | SGaligier . „| — | 11100 | Berl.Prod.-u.Hand.-A. | 123.00 — Wilhelmspätte . . . | 6180| — ifche ©. + | 21970 
amortiſ. 1898 |5 |10025| do. de. (100) | 104,50 [ Gotthardbahn. „| 7 180,10 | Bremer Bank 118,00 4 Oberſchleſ. Eiſend. B. 89,75 — Kuſſiſche 
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per tai du o. 09. Per gun /, do. oo. per 
Dezbr. 639%. Geireldeftact n. Liverpool 2. Kaffee fair 
Rio Nr. —, do. Rio Nr. 7 per Mai — 
do. do. per Juli — Mehl, Spring-Wheat clears 
2,55. Zucker 21/1, Kupfer 9.50. 

Rewnork, 13. April. Weizen eröffnete in träger 

altung, jog dann in Folge Kaufordres etwas an, 
änderte ſich aber im weiteren Verlaufe nur wenig, da 
ſich kein beſonderer Einfluß geltend machte. Schluß 
behauptet. Mais fallend während des ganzen Börfen- 
verlaufs mit wenigen Reactionen in Folge von Ver- 
käufen. Schluß willig. 

Chicago, 13. April. Weizen anfangs ſteigend in 
Folge reger Kaufluſt und guter Platznachfrage, ver- 
blieb auch im weiteren Verlaufe in feſter Faltung auf 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß ehauptet. Mais 
einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter trat auf 
große Verkäufe und Berkaufsordres Reaction und Ab- 
ſchwächung ein. Schluß willig. 

Ehicags, 13. April. Weizen behauptet, per Mai 55, 
per Juli 58½. — Mais willig, per Mai 45 ¼. — Speck 
hort clear nomin. Pork per Apri' 12,22. 


Productenmärkte 

Königsberg, 13. April. (Mochen- Bericht von Portatius 

nd Grothe.) Spiritus wurde wieder ſehr ſchwach zu- 
geführt, da waſſerwärts noch keine Ladungen einge 
troffen find. Die Preiſe blieben für Locowaare und 
ſpätere Sichten ziemlich enverändert, während April 
und Frühjahr ſich etwas abſchwächte. Der Frühjahrs- 
termin begann am Mittwoch, den 10. April, und 
endigt am Mittwoch, den 6. Juni. Zugeführt wurden 
vom 6. bis 11. April 75 000 Liter, gekündigt 30 000 
Liter. Bezahlt wurde loco contingentirt 54 M u. Gd., 
nicht contingentirt 34, 35, 34,25 Mu. Gd., April 34,25, 
34 M Gd., Frühjahr 34,25, 34 M Gd., Juni 34,50, 
34,75 M Gd., Juli 35 M Gd., Auguſt 35,50 M Gd., 
September 36 Al Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. 
ohne Faß. 

Stettin, 13. April. Weizen feſt, loco neuer 
140—142, per April-Mai 142,50 per Septbr.-Ohtbr. 
146,00, — Roggen loco feſter, 120—123 M, per 
April-Mai 122,50, per Sept.-Okt. 27 50. — Pomm. 
Hafer loco 11 15. — NRüböt loco unveränd., per 
April-Mai 43,50, per Sepiember-Oktober 43,50. — 
Spiritus loco behauptet mit 70 t Conſumſteuer 33,50. 
Petroleum loco 15,75 M. 

Berlin, 13. April. Weizen loco 125—143 M, 
per Mai 141—141.25 M, per Juni 142,25 — 142.50 M, 
per Juli 143,50 — 143,75 M, per September 146— 
146,25 M. — Roggen loco 117 — 12% Al. per Mai 
122, 25— 122,75 M, per Juni 121— 124.25 Al, ver 
Juli 125— 125,25 M, per Auguſt 125.75 — 125 25 —126 
M, per Septbr. 127,25—127.75— 127,50 MH. — Hafer 
loco 110—140 M, ordinär inländiſcher 112—119 M,. 
mittel und guter oſt- und weitpreußiſcher 122—130 
Al, pommerſcher und uckermärkiſcher 122—130 . 
mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeulſcher 122—130 
M, fein ſchleſiſcher preuß. und mecklenburg. 131—135 
M a. Bh., per Mai 117—117,25 Al, per Juni 118 
M, per Juli 119 M, per Gept. 120,75 H. — Mais 
loco 120—128 Al, per April 117,25 M, per Mai 115 
M, per Sept. 110,50 M. — Gerjte loco 100—165 
AM — Kartoffelmehl per April 16,90 M. — 
Trockene Kartoffelſtärke per April 16,90 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 9,15 K. — Erbſen 
Victoria 0—190 M. Kochwaare 127—162 M, 


Futterwaare 118 bis 126 M, polniſche Futterwaare — 
MM ab Bahn. — Weizenmehl Nr. 00 19,75—17,75 M,. 
Nr. 0 Kumbold Marke 00 


15,75 vis 14.00 M. Au 
A. — Roggenmehl Nr 


— 


Dr =. 
Bl: le 
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„per Ohtbr. 29,7 November 29,9 M. 
— Riüböt loco mit Jaß 42,6 M, per Mai 43,2— 
43,4 Al, per Juni 43,6 M, per Septbr. 44,2 M, 
per Oktbr. 44,2, 4 M, per Nov. 44.6 M. — Spiritus 
unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 53,8 M, (70) en 
loco 34,1 AL, 70er (incl. Faß) per April 38,338, 
M, per Mai 38,4—38,5 M, per Juni 38,7—38,8 
M, per Juli 39,2 M, per Auguſt 39,5 M, per 
Geptbr, 39,8 39,7—39,8 M. 

Poſen, 13. April. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
51,30, do. loco ohne Faß (50 er) 31,60. Feſter. — 
Aufhlärend. - 


Fetlmaaren. 

Danzig, 16. April. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: feſt. 8 

Neines Gchweineſchmalz obiger 3 ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 46 ¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46¾ M. — Berliner Braten- 
ihmalz prima Qual, Marke „Bär“ loco Juni 47 Al, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½ M. — Speiſe 
30 Marke „Union““ 32% M, Marke „Concordia“ 

6 M, Driginal - Zara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 52½ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
52—54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58¾ M. 

Berlin, 13. April. (amilich.) Schmalz. Prima 
Weſtern 17 Proc. Tara 42,50 M, do. reines, in u: 
land raffinirt 45 M, Berliner Bratenſchmalz 46 M. 
Fett, in Amerika raff. 36 Al, in Deutſchland raff. 
32 M. — Tendenz: Butter feſt. Schmalz ſteigend. 

Bremen, 13. April. Bun Erholt. Wilcox 37½ 
Pf., Armour ſhield 361/, Pf., Cudahn 37¼ Pf., Fair- 


banks 30½ Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 32. 
N Tabak. 
Bremen, 13. April. Tabak. Umſatz: 25 Jaß 


Maryland, 10 Faß Kentuchn. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 13. April. Baumwolle. Feſt. Apland 
middl. loco 32½ Pig. 


25 von 100 Centnern 30,2 M. zer Se N 
Al. Al, per 


Wolle. 

Berlin, 13. April. Im Gegenſatz zu den VDorwochen 
iſt das Geſchäft diesmal nur zu mäßiger Ausdehnung 
gediehen. Tuch- und Stofffabrikanten aus der Mark, 
der Lauſitz, der Provinz und dem Königreich Sachſen 
entnahmen den hieſigen Beſtänden deutſches Product 
ur Deckung des nöthigſten Bedarfs gegen 600 Centner 

ückenwäſchen und gegen 200 Centner ungeſchwaſchene, 

ſogenannte Schmutz- oder Schweißwolle, letztere faft 
ausſchließlich aus Kreuguchten und Lammwollen be- 
ſtehend. Für die viel vorhandenen ſchweren Schweiß 
wollen giebt ſich nicht die geringſte Kaufluſt kund, ſelbſt 
bei ermäßigten Forderungen. Zür das abgejehte 
Quantum wurden die bisherigen Preiſe, wenn auch 
zögernd bewilligt, wie denn überhaupt die Haltung der 
Inhaber eine recht feſte geblieben iſt. Neue Zufuhren 
trafen in ſehr geringem Umfange ein. Ueber das 
Contraktgeſchäft verlautet noch wenig; die Anſichten 
über die zukünftige Geſchäfts- und Preisgeftaitung 
nd zwiſchen Händlern und Produzenter jo weit aus- 
nandergehend, daß nur in ſehr ſeltenen Fällen eine 
Abſchluß zu ermöglichen iſt. Bon Händlern in der 
Provinz ſollen in letzter Zeit größere Quantitäten von 
Schmutzwollen diesjähriger Schur zu Gpehulations- 
iwecken gekauft worden ſein. 3 

Poſen, 13. April. (Originalbericht der ‚Danziger 
Zeitung“.) Das Geſchäft verlief im letzten Berichts- 
abſchnitt ebenſo ruhig wie im vorhergehenden, was 
wohl auch eine Folge der jüdiſchen Feſttage und der 
bevorſtehenden chriſtlichen Feiertage ſein mag. Die Zu- 
fuhren waren leidlich, wenn auch nur hauptſächlich in 
Schmutzwollen diesjähriger Schur Am Plahe jelber 
wurden etwa 6700 Centner beſſerer Tuch- und Stoff- 
wollen abgeſetzt. Abnehmer war die übliche Kund- 
ſchaft und einiges ging auch an Hutfabrikanten im 
Brandenburgiſchen. In der Provinz wurden über- 
wiegend Schmutzwollen gekauft. Im Contraßktgeſchäft 
iſt es nach wie vor ſtill. 

Käſe. 

Berlin, 14 April. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Unverändert. Derhaufspreiſe find: Für prima 
Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, fecunda und 
imitirten 45—70 M, echten Holländer 75—85 M, Lim- 
burger in Stücken von 13¼% Pfund 32—37 KH, Quadrat- 
Backſteinkäſe 10—14—18--23 M per 50 Rilogr. — 
Eier. Bezahlt wurde 2.50 —2,65 Al per Schock bei 
2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


FJutterſtoffe. 

Kamburg, 13. April. (Originalbericht der „Danziger 
Zeitung“.) Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe 
und extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,30— 4,00 M. 
Biertreber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,25— 4,00 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
80-85 M, Cocuskuchen 100 120 
ſaatkuchen und Mehl 105—115 M, Rapskuchen 95— 
110 M. Erdnußkuchen und Mehl 105--125 M, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 118—122 l, 
(Donau- und türkiſcher 115—118 M per 1000 Kitogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Eiſen. 
Glasgow, 13. April. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 283 946 Tons gegen 
315 113 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 


Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 75 gegen 72 im 
vorigen Jahre. 


Abſchluß für das Jahr 1894 feftgefl Derfelbe er- 
ab einen Geſammtüberſchuß von 990370 MH. 

921 367 Mk. im Vorjahre). In der Lebensver 
„ insbeſondere iſt ein Ueber ö 
563 691 Mh. Mk. az ielt 


Paris, 11. April. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 2 075 141 000, Baarvorrath in Silber 1234714000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Fil. 458 428 000, 

otenumlauf 3 639 598 000, Laufende Rechnung d. Priv, 
411 786 000, Guthaben des Staatsſchatzes 141 210 000, 
„ 291458 000, Zins- und Discont- 
Grirägn, 000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 90,94. 


Verlooſungen. 


Danziger Stadt- Anleihe. 

Don den unterm 13, Juli 1882 privilegirten Anleihe · 
En der Stadt Danzig find bei der am 11. d. M. 
tatigehabten Ausloofung zur planmäßigen Tilgung 
pro 1895 nachſtehende Nummern gejogen worden: 

a, 14 Stück Lit. A a 2000 Mh. Nr. 041 085 
088 095 096 097 098 100 148 263 281 314 384, 

b. 9 Stück Lit. B a 1000 Mk. Nr. 053 064 184 195 
196 211 212 238 342, 

e. 9 Stück Lit. C a 500 Mk. Nr. 0111 0154 0158 
0326 0470 0550 0652 1186 1299. 


M, Baummoll- } 


1— Joſ. Kochansk 


m 
Weila, Sher n Si. Bd 
I Rieiflin, n 9 


d. 5 Stück Lit. D a 200 Mk. Nr. 0236 0528 1299 
1309 1994. 


> Neuſtädter Areis-Obligationen. 

Bei der diesjährigen Ausloofung der 3½ proc. An- 
leiheſcheine des Kreiſes Neuftadt in Weſtpr. find folgende 
Nummern 1 worden: 

uchftabe A. über 1000 Mk. 
Nr. 21 152 157. 
Buchſtabe B. über 500 Mk. 
Nr. 213 325 488 490. 
Buchſtabe C. über 200 Mk. 
r. 517 785 801 808. 
Freiburger Zproc. 50 Fres.-Cooſe von 1887. 
Rerloofung am 30. März, zahlbar am 20. Januar 1896. 

a 12 000 Zrcs. 5561. 

.a 5000 Fres. 55 766. 

a 1000 Fres. 994 2452 10 851 15 379 17 671 32 777 
33 273 46 556 57 845 58 482. 

a 50 Fres. 523 623 1214 2461 3418 4679 735 5252 
802 886 6549 8359 9632 839 10 073 11134 17927 
18 325 19050 20 594 22744 23 913 24 892 25 710 804 
26 184 414 28934 991 30 135 31758 32 645 33 588 
34 789 35 335 637 36 591 769 39421 496 41 742 42 472 
934 43 4844 Zu 146 45 690 837 48577 795 49466 52 650 
FR 57248 58117 182 303 961 59040 323 


Anatolifhe Eiſenbahn-Geſellſchaft, 5 procentige 
Obligationen. 
Derlooſung am 1. April, zahlbar am 1. Oktober. 
Serie I. 
(Stammlinie Haidar-Pacha-Ismidt- Angora.) 

Eit. A. a 408 Mk. 115 310 621 936 1024 7820 8920 
936 10 914 14208. 

Lit. B. d 2040 Mk. 17 208 609 18024 20 120 30 407 
756 32 596 529 33638 982 35 146 458 36 427. 

eit. C. a 10 200 Mk. 38 204. 

Serie II. f 
(Ergänzungsnetz Eskichehir-Konia.) 

Lit. D. d 408 Mk. 39487 875 917 919 921 40 405 
751 951 955 41711 42594 595 596 889 44 168 186 
45 400 48 100 48 883 800 55 536 700 58 275 281 61837 
838 866 68 689 690 73 498. 

Lit. E. a 2040 Din. 90 002 702 754 91597 94209 274 
95 250 96427 97 833 102233 437 103 079 105 033 034. 


Thorner Weichſel-Rapport. 

Thorn, 13. April. Waſſerſtand: 4,55 Meter über 0. 

Wind: NW. Wetter: Klar. 

Stromab: Lipinski (D. „Alice“), diverſe, Thorn, 
Danzig, diverſe Güter, 14000 Agr. Zucker, 20 000 
Kgr. Spiritus, 2000 Kgr. Mehl, 6000 Kgr. Jaſtage. 

5 Feldt, Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 171 650 Kar. 
ucker. 

Greifer, Rosenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 130 000 
Kar. Zucker. s 

Grajewski, Morgenſtern, Warſchau, Thorn. 99 050 
Kgr. Kleie. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Dom 13. April. 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: 4 Kähne mit Salpeter, 1 Kahn mit 
Kohlen, 1 Hahn mit div. Gütern. 
Vom ih. April. 


Stromab: d. „Einigkeit“, Königsberg, div. Güter, 
E. Berenz, — D. „Alice, Thorn, 141 To. Zucker, 
J. Ick, — Fr. Seldt, Thorn, 141 To. Zucker, J. Ik, 
i, Thorn, 160 To. Zucker, J. Ick, 


nzi 
N 40 To 


. div. G 2 

0. . „Julius Born’, Danzig, div. Güter, 
ieſen, Elbing. — 2 Kähne mit Salpeter, 2 Kähne 
t Kohlen. — D. „Thorn“, Dang; div. Güter, 
Aid), n. — D. „Danzig“, Danzig, div. Güter, 


0 


5. April. 

Stromab: D. „Brahe“, Bromberg, 175 T. Zucker, 
J. Ick, — D. „Friſch““, Elbing, div. Güter, J. Krahn, 
— FN. Woltersdorf, Plock, 251 T. Weizen, — M. Ryd⸗ 
lewski, Plock, 119 T. Roggen, 34 T. Gerſte, E. Mix, 
— Fr. Woſikowski, Plock. 133 T. Weizen, — Karl 
Nelius, Plock, 145,5 T. Roggen, — 9. Drenikom, 

lock, 259 T. Roggen, S. Landau, — Guſt. Beyer, 

lock, 127,5 T. Noggen, Steffens u. S., Danzig, 

Stromauf: 3 Kähne mit Petroleum, 10 Kähne mit 
Kohlen, 2 Kähne mit div, Gütern, 1 Kahn mit Nies, 


Schiffs-Nachrichten. 


Chriſtiansſand, 8. April. der norwegiſche 
Schooner „Oscar“, von Mandal im Schlepptau 
nach Chriſtiansſand beſiimmt, um ins Trockendock 
zu gehen, ift bei Holleſund in ſchlechter Lage ge- 
ſtrandet. 

London, 13. April. Der ſchwediſche Dampfer 
„Nora“, mit Kohlen, hat auf der Barre von 
Shanghae auf ein geſunkenes Wrack geſtoßen 
und iſt vorausſichtlich total verloren. 

Plymouth, 9. April, Der engliſche Dampfer 
„Coromandel“, von Calcutta nach London, iſt 
mit ſtark beſchädigten Steven hier angekommen, 
nachdem er geſtern Abend ab Lizard während 
Nebels mit dem von Antwerpen nach Cardiff be- 
ſtimmten Dampfer „Cycle“ collidirt hatte. Der 
„Cycle“ wurde an Backbord vor der Brücke ge- 
troffen und fo ſchwer beſchädigt, daß eine Ab- 
1 voll Waſſer lief. Der „Coromandel“ 
ſt dicht. 

Meſſina, 4. April. Die italienifhe Schooner 
brigg „Maria Antonia“, aus Palermo, mit 
Wein nach Genua beſtimmt, ſank geſtern bei der 
Inſel Ponza nach Colliſion mit einem unbekannten 
Dampfer. Die Mannſchaft bewerkſtelligte ihre 
Rettung mit dem Schiffsboote 


öpke, Thorn, 130 To. Zucher Jul. 


36,00 M. Ontbr. 


Capſtadt, 11. April. Das engliſche Schiff 
„Dundrennau“, aus Liverpool, welches auf der 
Reiſe von Chittagong nach Dundee bei Struis 
Point verunglückte, ſank unmittelbar, nachdem es 
geſtoßen hatte und 25 Perſonen ertranken: 
nur drei Matroſen kamen mit dem Leben davon. 


Newnork, 12. April. (Tel.) Die Bremer Poft- 
dampfer „Neckar“ und „Stuttgart“ find hier, 
„Wittekind“ in Baltimore eingetroffen. 

Newnork, 15. April. (Tel.) Der Hamburger 
Poſtdampfer „Ruſſia“, von Hamburg kommend, 
iſt geſtern hier eingetroffen. 

— —-— — ———d — U＋wuùQ¶!ñ..ͤ„!⏑%ê 

Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 16. April. 

Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 —794 r. 118— 152 UH Br 
hochbunt 15005 80. 
hellbunt .. . . 740 — 794 Gr. 115 — 150. H Br.|146— 150 
bunt „2.2... 745—785 Gr. 111146 r.] M bez. 
rot) .. . 745799 Gr. 105—148 M Br. 
ordinär .. . 704-766 Gr. 96— 142 HBr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

10 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 145 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 145 M bez., tranſ. 110 M Br., 109 u 
Gd., per Mai-Juni zum freien Derkehr 145 M 
bez., tranſit 110 M Br., 109 un G., per Juni- 
Juli zum freien Verkehr 146½% M bez., tranfit 
111 M Br., 110%. M G., per Gept.-Oktor, 
zum freien Verkehr 146½ M Br., 146 M Gd., 
tranſit 111½ M Br., 111 M Gd. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 

i eee per 714 Gr. inländiſch 120 M,. Aranfit 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 120 
Al, unterp. 84 M, tranjit 83 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 119 M bez., 
unterpoln 84 M Br., 83½ u Gd., per Mai- 
Juni inländ. 119, M Br., 119 M Gd., unter- 
poln 84 M Br., 83½ m Gd., per Juni-Juli 
inländ. 122 M Br., 121 A G., unterpoln. 
86 Al Br., 85 M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 
125½ fl Br., 125 M Gd., unterpoln. 90 M Br., 
89½ Al Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 650 Gr. 

74 M bez., Futter- 71½—73½ M bezahlt. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Zutter- 


tranf. 80 M bez. 

Wicke per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 
102 M bezahlt. 

Kleeſaat ar 100 Kilogr. weiß 30—154 M bez., roth 

bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,45— 
3,60 t bez. 

Nohzucker ſchwach, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,85 M nominell per 50 Kilogr. 
ine kk 

Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 16. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 eiter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34.25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
con t 35, M. Auguſt 

r. nicht ontingent irt — 
contingentirt — M. en 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 

[die Textilinduſtrie Japans] hat den Im- 
port indiſcher Baumwollgarne nach Oſtaſien in 
den letzten Jahren bereits auf ein Fünftel feines 
früheren Betrages eingeſchränkt und geht nun 
auch der Verſorgung des oſtaſiatiſchen Marktes 
mit den ſeineren und feinſten Sorten Garns, 
welche von England geliefert werden, zu Leibe. 
Während die Japaner bis vor Kurzem nur in 
den gröberen Nummern mit dem engliſchen 
Produkt concurriren konnten, haben ſich jetzt 
voriges Jahr zwei neue Spinnereien in Ofaka 
aufgethan, welche feine Garnqualitäten erzeugen 
und den engliſchen Garnimport ſchon merklich 
zu beeinfluſſen anfangen. 


Gerichtliche Concurſe. 


Bäckermeiſter und Kaufmann Jul. Harms 
Gatena in Zürich. — Handelsgeſellſchaft Druckerei 
und Militär - Bilder - Derlag Frankenſtein u, 
Bluhme in Berlin. — Kaufmann Ernſt Schmidt 
von Langendreer, in Firma Johanna Holländer 
Nachfolger in Böhmen. — Kaufmann Max 
Schin; in darkehmen. — Offene Handels“ 
Geſellſchaft unter der Firma non u. Wallach 
in Düffeldorf. — Kaufmann Friedrich Wilhelm 
dörſchel in Eiſenberg. — Kaufmann Wilhelm 
Sonderhoff in Elberfeld. — Commandit.-Geſell- 
ſchaft Friedr. anſoul u. Co. Kunſt- und Bau- 
ſchloſſerei in München. — Tiſchlermeiſter Ferd. 
Böhm in Prenzlau. — Kaufmann Carl Schröder 
in Spandau, — Bauunternehmer Guſtav Müller 
in Luka, — Kaufmann Julius Czarnikow 
(Firma Garnikow und Buſch) in Berlin. — 
Reftaurateur Guſtav Gieſche in Brieg. — Kauf- 
mann Leo Lehmann in Köchſt. — Kaufmann 
Gebhard Welcker in Mannheim, — Kaufmann 
Moritz Berliner in Oels. 


ntwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
—— un — von A. W. Kafemann in Danis. 


